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P-stschecklont«: Krankfntt«. M. Nr. 71« .

Wöchentlich

B^ nzspreise: Im Brrlag abgrhott : 18 MUl. M.. m den Ausgabestellen : 11 Mill . M .. durch die
Träger ins Haus gebracht IS Mill . M -, vom t . — 11. Oktober . — Bezugsbestellungen nehmen
an : der Verlag , die Ausgabestellen , die Träger und alle Postanstaüen . — In Fällen höherer
Gewalt , Betriebsstörungen oder Streiks haben die Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung des
Blattes oder Erstattung des entsprechenden Entgelts , a-

6 Ausgaben.
Fernruf:

.Tagblatthaus" Nr. 8680-58.
Don 8 Uhr morgens bis 6 Uhr abends , außer Sonntags.

Postscheckkonto: Frankfurt a. M . Nr . 7185.

«n,eigenpreise :Srtl .AnzeigenS Mill .M .,Finanz -Anzeigen 7 Mill .M ., Lustbarkeits -Anz eigen 7,5 Mill .M .,
auswärtige Anzeigen 7,5 Mill . M ., örtliche Reklamen 15 Mill . M ., auswärttge Rellamen 28 Mill .M.
für die einfpalttge Kolonelzeile . — Alle Zeilenprcise sind freibleibend ; Erhöhungen mit sofottiger
Wirkung auch bei allen laufenden Aufträgen , ohne besondere Mitteilung . Platz - und Datenporschttften
für Anzeigen und Rellamen ohne Berbindlichkeit . — Schluß der Anzeigen -Annahme : lg Uhr vorm.

Berliner Abteilung des Wiesbadener Tagblatts: Berlin-Wilmersdorf, Laubacherstratze 35, Fernsprecher: Rheingau 2186,

Nr . 231. Mittwoch , 3. Oktober 1923. 71. Jahrgang.

Gegen den Marxismus?
Das weitlMS Schlimmste an der jetzigen Agitation

gegen den Reichskanzler Dr . Strefemann ist die pein¬
liche Annahme, daß seine innerpolitischen Gegner gar
mdjt wissen, was sie tun . Unsere Opposition ist ohne
jedes geschichtliche Gefühl und bar jedes Verantwor¬
tungsbewußtseins . Von den Kommunisten kann inan
in diesem Zusammenhänge schweigen, sie werden von
inferioren Leuten in Deutschland geführt und richten
sich unter allen Umständen nach den Moskauer Weisun¬
gen. Eine natronaleOpposition könnte jetzt auch durchaus
ihre staatspolitischen Aufgaben erfüllen , wenn sie sich
in ihrer Agitation die Interessen des Vaterlandes vor
Augen hielte und sich nicht nur das Parteifüppchsn am
brodelnden Feuer der nationalen Erregung kochen
wollte.

Die schwierige Lage Deutschlands erfordert die vollste
Einigkeit der Parteien , die bei aller Verschiedenheit
der Ziele und politischen Methoden darin übereinstim¬
men, daß es vor allem gilt , die Einheit des Reiches
zu wahren , die Verfassung aufrechtzuethalten und eine
gewaltsame Störung der Ordnung und Arbeit zu ver¬
hüten Unter diesem Gesichtspunkte wurde das Kabi¬
nett der großen Koalition gebildet, in dem auch die
Sozialdemokratie als die Vertreter des größten Teiles
der organisiertenArbeiterschast undAngestellten mitwirkt.

Die Mitarbeit der Sozialdemokratie an dem schweren
Werke des deutschen Wiederaufbaues wird von allen
Einsichtigen seit fünf Jahren als eine dringliche Not¬
wendigkeit gehalten , weil ihr Einfluß die Masse der
verführerischen Agitation der Kommunisten entzieht
und weil eine so große Partei , wenn sie dauernd in
Opposition steht, leicht der Versuchung anheimfallt,
theoretischen Zielen , die in ihrem historischenProgramm
stehen, auch noch praktisch nachzujagen und die positiven
Leistungen der Negierung zu sabotieren.

Die Sozialdemokratie hat sich bisher dem Rufe ver¬
antwortlicher Mitarbeit nicht entzogen. Was man
auch an der Leistung ihrer Minister auszusetzen haben
mag, so kann doch nicht behauptet werden , daß sie das
Interesse der Partei über das Staatswohl gestellt
haben. Ms die Sozialdemokratie nach dem Sturz des
Kabinetts Cuno zum Eintritt in die Regierung Strefe-
mann aufgefordert wurde, hat es in ihrenReihen eine
starke Strömung gegeben, welche mit Rücksicht auf die
schwere undankbare Aufgabe des Kabinetts und auf die
im nächsten Jahre bevorstehende Neuwahl zum Reichs¬
tag . forderte , daß die Partei in der dankbaren Rolle
der Opposition bleiben soll. Die Führer sind diesen
Regungen nicht gefolgt, sondern haben ihre Partei der
gemeinsamen Arbeit mit den bürgerlichen Verfassungs¬
parteien zur Verfügung gestellt. Daß die Sozialdemo¬
kraten mit ihrem Eintritt in das Kabinett Strefemann
auch den entsprechenden Einfluß forderten und eine
Polrtrk erwarteten , welche zwar nicht sozialdemokratische
Probleme verwirklichen soll, aber doch namentlich in
der Steuergesetzgebung dem Interesse der von ihr ver-
treteueu Vevölkerungsschichten gerecht wird , ist selbst¬verständlich.

Das Kabinett Strefemann ist vor sechs Wochen, als
es rn oer Not der durch die Regierung Cuno venschulde-
ten Lage ms Leben trat , von der überwiegenden Mebr-
W\\ »es Volkes mit Genugtuung , fa mit großer Erleich-
tenung begrüßt worden, um so unverständlicher ist es,
' r einzelnen Kreisen der Koalitionsparteien
versucht wrrd . es wieder zu stürzen. Die ganzen Trei-

^rauf hinaus , die große Koalition im
zu sprengen. Man will hier reine Bahn machen:

entweder em bürgerliches Kabinett mit deutschnatio-
na .em Einschlag, welches natürlich in der Erricht .mg
de: »genannten „nationalen Diktatur " gipfeln würde,
oder aber das linksfozralistische Kabinett , dem man den
Kampf ohne Gnade ansagen kann. Der Belagerungs-
zus.and „at offenbar den rechtsgerichteten Kreisen den
Mut gegeben mit ihrer Meinung offener hervorzutre-
t -n, weil sie hoffen, daß eine bürgerliche Regierung,
gestutzt auf den Ausnahmezustand , leicht in der Lage
wäre , den Widerstand der Sozialdemokratie gegen eine
Steuer - und Finanzpolitik niederzuschlagen. Auf dieiem
Wege erwarten die rechtsgerichteten Kreise um d-e un¬
angenehme Gestaltung der Steuern berumzukomn' en
und den ihnen unbequemen sozialistischen Einfluß nach
dem Vorbild Italiens und Vavcrns dauernd niederzu-
balten . Der Ruf ..Gegen den Marxismus " ist von die¬
sen Politikern als das Losungswort ausgegeben wor¬
den, das uns Erlösung von allen Übeln bringen könnte.
Es wfrd verbreitet , auch in der Arbeiterschaft selbst sei
eine starke Abwanderung von der Sozialdemokratie
uach rechts zu verzeichnen.

,Wir halten den politischen Weg, der hier ange-
pr ' cgen wird , für sehr gefährlich und fiirchten, daß er
uns direkt in den Bürgerkrieg hineinführen würde , den
wir alle vermeiden wollen. Das Rezept, die deutsche

Sozialdemokratie und die Sozialgewerkschaft mit Hilfe
des Belagerungszustandes zu zerschlagen, könnte sich an
den Berölkerungsklassen, in den die Urheber dieses
Planes sitzen, schwer rächen. Mit der Illusion , daß ein
großer Teil der Arbeiterschaft folgen werde, ist schon
Kapp in sein namenloses Abenteuer gegangen . Die
jetzige Behauptung , daß die Arbeiterschaft der Sozial¬
demokratie müde sei, ist nicht ernst zu nehmen. Der
Generalstreik ist immer noch die große Waffe , welche
die Sozialdemokratie in der Hand hat , wenn der Kurs
der Reichspolitik einen extremen Lauf nimmt , so daß
die Sozialdemokratie ihre Forderung , die Aufrecht-
erhaltung der Weimarer Republik , verloren glaubt.
Ihn im Blute zu ersticken, wäre vielleicht möglich, aber
das , was nachher käme, wäre der Tod der deutschen
inneren Freiheit . Die besonnenen Elemente in den
bürgerlichen Parteien werden sich hoffentlich nicht auf
die gefährliche Bahn bringen lassen. Der Sozialdemo¬
kratie aber ist dringend zu empfehlen , nicht durch Über¬
spannung ihrer Forderungen die Vorwände dafür zu
liefern , daß das Problem der deutschen Politik der
Kamvf gegen den Marxismus sei!

Keine ReichstagssttzANI am  Dienstag.
Berlin , 3. Okt. Reichstagspräsident Lobe  teilte

gestern abend um 8 Uhr mit , daß die Reichstagssitzung
für gestrigen Dienstag labgesetzt werden mußte und ein
weiterer Termin noch nicht bestimmt  wer¬
den konnte.

Beratungen des NeichskaLinetts.
Berlin , 3. Okt. Das Reickskabinett  trat gestern

abend 0.30 Uhr zu einer Sitzung zusammen, um zu der durä,
die Erklärungen der Fraktionen  geschaffenen
Lme Stellung zu nebmen . Die Beratungen betrafen ins-
bewndere die Frage der Mehrbelastung der Wirt¬
schaft.  die das Kabinett am Grund des Ermächtie>rmgs-
gesetzes durchzufübren gedenkt. Die sozialdemokratischen
Kabinettsmitglieder werden über die getroffenen Verein¬
bar unven ihren Fraktionen Bericht erstatten , die ihrerseits
.hre Stellrmgnahme bis beute mittag dem Reichskanzler
zur .Kenntnis bringen werden.

Berlin . 3. Okt. Das Reichskabinett  ist gestern
abend 10 Ubr zu einer Sitzung zusammengetreten . Entgegen
einer anderslautenden Rachricht hat die Deutsche Bolls-
vartei den Wunsch ausgesprochen, daß bet einer evtl . Ände¬
rn n g j m Reichsernäbrungsministerium  die
W êderbeietzung durch eine Persönlichkeit erfolgen solle, die
das Vertrauen der weitesten landwirtschaftlichen Kreise
babe.

Die Meinungsverschiedenheiten.
Berlin . 3. Okt. (Eis . Drahtbericht .) Kurz zusammen¬

geratzt. ergab sich gestern abend X12 llbr folgendes Bild
der Lage:  Bei der abendlichen Besprechung der Frak-
tronsführer bei Dr. Strefemann,  die um 7 Uhr begann,
traten abweichende Anschauungen  der Partei¬
führer zutage. Die Sozialdemokraten  erklärten , daß
sie dem Ermächtigungsgesetz nur in beschränktem Umfang
»u,stimmen könnten. Außerdem teilten sie mit . datz die
Fraktion beschlosten habe, für den kommunistischen Antrag
auf Aufhebung der bayerischen Ausnahme-
Verordnung  zu stimmen. Auch im der Frage der Ar¬
beitszeit  seien sie verschiedener Auffassung. Infolge die¬
ser Erklärung unterblieb die Regierungs¬
erklärung  durch den Reichskanzler im Reichstag . An¬
schließend besprachen der Reichskanzler und der Rerchspräsk-
dent , die Lage , mit den Fraktionsfübrern . Später trat das
Kabinett zu einer neuen Sitzung zusammen, um zu der ge¬
schaffenen Lage Stellung zu nebmen.

Der Termin der nächsten Sitznng noch unbestimmt.
Berlin , 3. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Das Reichskabinett

war bis nachts %3 Uhr versammelt . In dieser Sitzung wur¬
den Beschlüsse gefaßt , die in der Hauptsache die Frage der
Mehrarbeit  betreffen und den sozialdemokratischen
Fraktionsmitgliedern zur Annahme vorgelegt wurden . Die
sozialdemokratische Reichstagsfraktion wird heute mittag um
1 Uhr ihre Entscheidung treffen . Bis dahin lätzt sich natur¬
gemäß der Termin der nächsten Reichstagssitzung und der
beabstchtigten Regierungserklärung nicht avsehen.

Eine Berbreiternng der Basis der Reichsregierung.
Berlin , 3. Okt. Zu der Diskustion üher eine B e r -

breiternngder Basis der Reichsregierung
wird rn der ..Germania gefast , wenn sich eine Berbreitr-
rung ermöglichen lasse, werde das Zentrum sicher keine Ein¬
wendungen macken. Es sei aber nicht gewillt , an dieser
Frage die große Koalition scheitern  zu lassen.

Deutschland wieder auf dem Boden des Versailler
Vertrages.

Paris . 3. Okt. (Eig . Drahtbericht .) In den Kreisen
der Revarationskommisfion  nimmt man mit
Sicherheit an. daß die Kom.mr.8ion in nächster Zeit aufs neue
Gelegenheit erhalten werde, sich mit der Frage der deut¬
schen Reparationsverpflichtunsen  zu beschäfti¬
gen. Die Verbündeten haben beschlossen, etwaige Vor¬
schläge Deutschlands  der Reparationskommiiston zu
überweisen. Die Forderung der grundsätzlichen Wiederauf¬
nahme der Reparationsleistungen durch Deutschland kann als
errüllt gelten. Man ist in den Kreisen der Revarationskom-
misston der Auffassung. daß die deutsche Regierung sich damit
wieder auf den Boden des Bersarller Vertrags
g e st e l l t hat.

Eine ernsthafte Kabinettskrise.
68. Berlin , 3. Okt. sDrahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Der Verlauf des gestrigen Tages
hat mit erschreckender Deutlichkeit gezeigt, wie notwen¬
dig me an dieser Stelle ansgesprochene Mahnung zum
Zusammenstehen und Zusammenhalten war . Zn der
schwierigsten außenpolitischen Lage ist es zu einer
ernsthaften Kabinettskrise  gekommen , die
das Kabinett Strefemann zum mindesten vorüber¬
gehend aktionsunfähig macht. Forscht man nach den
tieferen Gründen , so scheinen sie vor allem darin zu
liegen, daß sich inneralb der Deutschen Volks¬
partei  der rechte Flügel , der eine Annäherung nach
rechts sucht und dem das Zusammengehen mit den
Sozialdemokraten unerwünscht scheint,' durchgosetzt hat.
Nicht ganz ohne Einfluß mag dabei das Ausscheiden
der fränkischen Volksparteiler ans der Partei wie auch
die Furcht vor sozialistischen Regierungsmethoden nach
dem sächsischen Beispiel gewesen sein. Jedenfalls stellte
in einer Besprechung, die der Kanzler am Vormittag
mit den Führern der Koalitionsparteien hatte , der
volksparteiliche Abgeordnete Scholz verschiedene For¬
derungen für die Zustimmung seiner Partei zu dem
von dem Kanzler verlangten Ermächtigungs¬
gesetz,  das gewissermaßen

eine Diktatur auf finanziellem und wirtschaftlichem
Gebiet

bringen soll. In einer Erklärung betont der Vorsitzende
der Deutschen Volkspartei , daß es sich hierbei nicht um
ultimative Forderungen gehandelt habe . Das ist letz¬
ten Endes ein Spiel mit Worten.  Tatsache ist
jedenfalls : Die Koalitionskrise , von der man in rechts¬
stehenden Kreisen schon inimer gesprochen hatte , war
da. Es folgte nun das übliche Spiel der Fraktions¬
beratungen , die jedoch keine Klärung der Läge brach¬
ten, so daß man sich wohl oder übel entscheiden nrußte,
die Reichstagssitznng, in der der Kanzler die Erklärung
über die Regierung abgeben sollte, ansfallen zu lassen.
Das leider allzu bekannte Bild einer Regierungs¬
krise wiederholte sich in den Fraktionsberatungen . Es
scheint nun , als ob man in der anschließenden Be¬
ratung des Kabinetts

eine Kompromitzformelgefunden
habe. Im Augenblick ist jedoch noch nicht ganz sicher,
ob dis Ausschiffung der Herren v. Raumer und
Luther  genügt , um das Kabinett Stresemann durch
den Sturm hindurchzubringen . Im ganzen kann man
der Meinung sein, daß die Gegensätze gar nicht un¬
überbrückbar sind, wenn man nur in einem kleinen
Kreise ernsthaft an ihre Überbrückung Herangehen
würde . So aber machte man eine Haupt - und Starts-
Mion daraus , machte

aus untergeordneten Personalfragen eine Prestige¬
frage,

als ob man in Deutschland bei der jetzigen bedroh¬
lichen außenpolitischen Lage nichts Besseres zu tun
habe, als um Sätze und Worte kleinlich zu feilschen!

Die Bolkspartei und das Kabinett Strefemann.
Berlin , 3. Okt. Vom Vorsitzenden der Reichstags¬

fraktion der Deutschen Volkspartei , Dr . Scholz,  er¬
halten wir folgende Zuschrift:

In der Presse wurde die Nachricht verbreitet , der
Vorsitzende der Reichstagsfraktion der Deutschen Votts-
partei habe dem Reichskanzler drei Forderungen
namens seiner Partei überbracht , von deren Erfüllung
er das Verbleiben der Deutschen Volkspartei in der
großen Koalition abhängig machen müsse. Der tatsäch¬
liche Vorgang war der folgende : Bei der Besprechung
der Parteiführer wurde von mir lediglich die Frage zur
Erörterung gestellt, ob in Anbetracht der heutigen höch¬
sten Not des Vaterlandes es nicht angebracht erscheine,
die Negierung auf breiteste Basis zu stellen und in ihr
alle diejenigen Parteien zu vereinigen , die auf dem
Boden der staatlichen und finanziellen Ordnung stehen.
In der Frage , der Reichsregierung weitgehendste Er¬
mächtigung zur Durchführung der notwendigen Gesetze
auf finanziellem, wirtschaftlichem und sozialem Gebiet
zu erteilen , vertrat ich den Standpunkt , daß meine
Fraktion voraussichtlich die Zustimmung zu dieser Er¬
mächtigung von der anderweitigen Besetzung des einen
oder anderen Ressorts abhängig machen müsse. Endlich
betonte ich, daß die alte Forderung der Volkspartei
nach Steigerung der Arbeitsintenstvität zwecks Er¬
höhung der Produktion , die in der gegenwärtigen Zeit
besondere Bedeutung gewinnen , weiter bestehe Und
datz man letzten Endes auch nicht vor einer B e r l ä n-
§ er ung derArbeitszeit  in den dazu geeigneten
Betrieben zurückschreckendürfe . Alle diese Fragen wur¬
den von mir erörtert . Bon ultimativen Forderungen,
besonders dem Reichskanzler gegenüber , kann nicht die
Rede lein.
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Die Vorgänge in Küstrin.
Berlin . 3. Okt. Mer die Vorgänge in Küstrin  kann

bis jetzt folgendes gesagt werden:
Seit Mitte letzter Woche fanden in der näheren und

weiteren Umgebung von Berlin Ansammlungen von jungen
Leuten statt , die angaben . daß sie sich der Reichswehr zur
Verfügung stellen wollten . Der Militärbefehlsbaber und
d' e Polizeibehörden veranlagten , daß ste. wo sie gestellt wur¬
den. zerstreut und wieder nach Hause geschickt wurden . Es
lag der Verdacht vor . dah diese Leute unter Vorsviege-
lung nationaler Gesinnung  von einer Stelle aus
einheitlich angesammelt wurden , um zu militärischen Ver¬
bänden zusammengezogen zu Werden, die innervolitischen
Zwecken dienen. Der Wehrkreisbefehlshaber liefe deshalb
in der Dresse am 29. Sevt . öffentlich warnen und bekundete
die Entschlossenheit. gegen jede Störung der Ruhe und Ord¬
nung rücksichtslos vorzugehen. Als Führer der Bewegung
wurde Major a. D. Buchdrucker  ermittelt . Es wurde
am 30 Sevt . ein Haftbefehl gegen Buchdrucker erlassen.
Buchdrucker erkannte offenbar , daß seine Pläne durchkreuzt
werden sollten. Er zog deshalb in der Nacht zum 1. Oktober
so viele Anhänger , als er erreichen konnte, in Küstrin zu¬
sammen. Sie verbrachten die Nacht im Zeughaus , einem
ulten Festungswerk , in dem nur ein Truvv Zivilarbeiter
lag . der mit ihnen im Einverständnis handelte . Die Alt¬
stadt von Küstrin . die von der Oder und der Warthe um-
jchlclsen und von alten Werken umgeben ist. lägt sich le-cht
absverren . Von militärischen Gebäuden enthält sie nur die
Kommandantur . Die Garniion liegt jenseits der Warthe.
Buchdrucker scheint beabsichtigt zu haben , durch Überrumpe¬
lung der Festung Gleichgesinnte im ganzen Reiche zum Los-
schlasen zu veranlassen , und durch diese verzweifelte Tat üch
selbst zu retten . Auf welche Kreise er dabei rechnete, lägt
sich mit Sicherheit nicht sagen. Im Morgengrauen lieh er
d-e wichtigsten Punkte und Zugänge der Stadt besetzeu und
begab sich selbst mit den anderen Rädelsführern in die Kom¬
mandantur . um zu verhandeln . Der Kommandant . Oberst
Eudovius.  lieh sich aber ans Verhandlungen nickt ein.
sondern bandelte mit größter Energie . Die sich nachdrängen¬
den Stohtrnpps nahmen eine Wache des Pionierbataillons 3
feit. Vor einer herbeigeruienen Schwadron der Fahrab-
teilung 3 zcgen üch die Aufständischen in den Zeughof zurück,
wo üe erngeschlosten wurden . Das Wehrkreiskommando 3
hatte auf die erste Nachricht von den Ereignissen bin den
Obersten Esebeck  mit Trupven aller Waffengattungen in
Bewegung gesetzt, um den Marsch unter allen Umständen
unterdrücken zu können. Das Pionierbataillon , das keine
schweren Waffen besitzt, muhte üch bis zu ihrer Ankunft auf
die Abwehr beschränken. Es wies gegen Abend einen Vor-
stoh schiwacher Aufrübrertruvvs ab. die zum Teil in Autos
von auherbalb kamen, um die Eingeschloüenen zu entsetzen.
Die Angreifer hatten ihrerseits hierbei einen Toten , zwei
Schwer- und vier Leichtverletzte. Nach dem Eintreffen von
Verstärkungen ergaben sich die im Zeughof Eingeschlossenen,
im ganzen 381 Mann , von denen man 193 als Rädelsführer
anfehen kann. Darauf wurden noch 80 Mann festgenommen,
die einen Entsatzversuch von außerhalb gemacht hatten.
Welchen Kreisen die Gefangenen angehören und welche poli¬
tischen Ziele üe verfolgten , wird ück im einzelnen erst bei
den Vernehmungen feststellen lassen, die im Laufe des
gestrigen Tages besonnen haben . Die Aburteilung
der Fkstgenom menen  erfolgt durch ein au her-
ordentliches Gericht  in Kottbus.

Gleichzeitig mit diesen Ereign -iffen wurde auch die
nähere Umgebung Berlins von der Reichswehr und der
Schupo streng überwacht , um alle Ansammlungen zu ver¬
hindern . Hierbei wurden 200 Mann fe st genommen,
die ück im Döberitzer Gelände sammelten . Die Nach¬
forschungen  werden fortgesetzt. Es steht jedoch fest, daß
die Ansammlungen durch das tatkräftige Zufällen des
Obersten Eudomus in Küstrin und durch das schnelle Ein¬
greifen der Truppen , von denen reder Offizier und Mann
in vollstem Matze ifjre Pflicht getan haben , im Keime er¬
stickt wurden.

Anträge auf Abänderung der Steuergesetze.
Berlin . 3. Okt. Die „Voll. Ztg ." meldet : Die Baye¬

rische Volkspartei habe im Reichstag mehrere Anträge auf
Abänderung des Steuergeretzes  vom 11. Auguü
eingebracht. A. a. soll die Freigrenze herabgesetzt
werden. Die Dcutschnationalen haben beantragt , den Ent-
wertungssnktor von 30 000 für die Einkommensteuer berab-
zusetzen und für wirtschaftlich schwache Betriebe des Hand¬
werks und des Kleinhandels die Sätze der Ruhrabgabe um
einen Monat binanszulchieben.

Keine weitere Erhöhung der Kohlenpreise.
Berlin , 3. Okt. Wie die ..Voll. Ztg ." hört , hat der

Reicbswirtschaftsm inist er seinen Einspruch gegen eine Er¬
höhung der Eoldkohlenvreise um etwa 73 Prozent , wie üe
der Reichskohlenrat  belckloüen batte , aufrechter¬
halten.  Demnach tritt für alle Koblensorten . die bereits
den Weltmarktpreis erreicht  haben , eine weitere
Erhöhung nickt ein

Frankreich wartet ab.
Baris . 2. Okt. Der „Petit Pariüen " sckreibt offenbar

beeinfluht . keine neue Tatsache  von Bedeutung habe
die Lage geändert seitdem die deutsche Regierung bekannt-
segeben habe , daß sie die Wiedeiaufnabme nur eines Teils
der Reparationslieferungen billige . Staatssekretär v o n
M a l tza h n habe zwar bei dem französischen Botschafter in
Berlin einen Schritt unternommen , um den Wunsch  auszu-
svrechen. die Verhandlungen mit Frankreich
w i e d e r a u f z u n e h m e n. Er habe tatsächlich gesagt,
daß die vollkommene Aufhebung des passiven Widerstands
seitens der deutschen Regierung verfügt worden ist. Trotzdem
genüge eine einfache Bestätigung dieser Art nicht, um die
Zweifel zu zevstreuen und um die Lücken auszufüllen . die die
deutsche Entscheidung der letzten Woche noch aufwetse. Potn-
cars habe ja gestern erklärt , wenn man genau hinsebe.
wiesen die Formeln , deren üch das deutsche Kabinett bedient
habe , um die Verordnungen über den Widerstand zurücktzu-
zichen. noch Lücken hinsichtlich wichtiger Rege¬
lungen  aus . Unter diesen Umständen habe die deutsche
Regierung ein sehr einfaches Mittel in der Hand, um zn
beweisen, daß v. Maltzabn wahr ge'vrochen habe, die Auf¬
hebung der Dekrete >dss Kabinetts Euno zu vervollständigen
und darüber zu wach>ev. daß diese Aufhebung auch einen
Ertolg erziele. Sobald diese Absichten zu Handlungen und
Taten geführt batten , würden Verhandlungen mög-
l i ch Bis dahin würde sich Frankreich darauf beschränken,
abzuwarten , bis die Arbeit im Ruhrsebie -t wieder ausgenom¬
men worden fei

Louchenr billigt die Politik Poincarsss.
Paris , 2. Okt. Im Generalrat des Norddevartements in

Lille  bat der ehemalige Minister L o u che u r die Politik
Poincarss gebilligt . Auf seinen Vorschlag wurde eine Tages¬
ordnung angenommen ., die PoinoarS zu seinem Erfolg im
Ruhrgebiet beglückwünscht.
Die Besetzung des deutschen Gesandtschaftspostens in

Brüssel.
Paris , 3. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Der Berichterstatter

des „Oeuvre " in Brüllet hatte Gelegenheit , fick mit einer
hochgestellten Persönlichkeit über politische Fragen auszu-
ivrechen. U. a . wünschte der Gewährsmann des Pariser
Blattes zu erfahren , wer denn für die Besetzung des
deutschen Eesandtsch aftSv oftens  in Aussicht ge¬
nommen sei. Darauf wurde ihm zur Antwort gegeben, als
diplomatischer Agent dürfe nach Brüllel kein Deutscher zu-
rückkehren. der in unserem Land während des Kriegs irgend
eine Rolle gespielt habe . Wir machen in diesen Hinsicht keine
Ausnahme . _

Die Miedereinstellung der Eisenbahner.
Berlin »3. Okt. Nach einer Meldung 'der „Vossischen

Zeitung " aus Düsseldorf  erklärte der englische
Vertreter in der Rheinlandkommission auf eine Frage,
die Ablegung des Diensteides  auf die Regie,
werde seitens der Rheinlandkommiffion von den deut¬
schen Eisenbahnern nicht gefordert.

Zn Abwesenheit verurteilt.
Landau , 3. Okt. Das französische Kriegs-

e r i cht in Landau bat vorgestern den bekannten Politiker
r . R a f chi g . den Vorsitzenden der Demokratischen Partei

der Walz in Abwesenheit zu einer Gefängnisstrafe von
fünf Jahren  verurteilt . Die chemische Fabrik Dr.
Raschigs hatte von der deutschen Eisenbahnbebörde vor der
Besetzung zwei Lokomotiven gemietet , die in dem Betrieb
stehen geblieben waren , worin die Franzosen den Tatbestand
der Hehlerei erblickten.

Die Hauptwerkstättein Witten besetzt.
Ellen. 3. Okt. Die Hauvtwerkstntte in Witten wurde

gestern morgen von den Franzosen besetzt.

Einheitliche Ausgestaltung der Paßgebühren.
Berlin , 3. Okt. Der Rechtsausfchuh des Reichstags ge¬

nehmigte die dritte Verordnung zur Erhöhung der Ee-
richtskosten.  Ferner wurde ein Gesetzentwurs zur Ab¬
änderung des Gesetzes über das Pa Hw es en . des Ee-
bübrengeietzes für ausländische Behörden und des Reichs¬
und Staatsansehörigkeitsgesetzes beraten . Die angestrebten
Neuregelungen sollen die bisherigen Mihstände . die üch aus
der in den einzelnen Ländern verschiedenartigen Bemellung
der Gebühren für die Ausstellung von Pällen oder sonstigen
Rciscvavieren und Sichtvermerken ergeben haben , beseitigen
und eine einheitliche Ausgestaltung dieser Gebühren ficher-
stellen. Der Gesetzentwurf wurde nach kurzer Debatte an¬
genommen.

Der blutige Sonntag in Düsseldorf.
Baris , 2. Okt. Havas berichtet aus Düsseldorf,

d-e feete Untersuchung habe ergeben, daß die Zahl der Opfer
beträchtlich böber sei als zuerst angegeben. 17 Deutsche
seien getötet  worden , darunter 12 Zivilisten . 3 Sckuvo-
und 2 blaue Polizeibeamte . 71 verwundete Deutsche wur¬
den in den Krankenhäusern behandelt . 310 Deutsche hätten
sich in -hre Wohnungen begeben können, nachdem ste behan¬
delt worden seien. 2 Personen seien leicht verletzt worden.

Die DüsseldorferSchupo aufgelöst.
Düsseldorf. 3. Okt. In einem Schreiben an den

Reichspräsidenten  teilt General Denvigne  mit.
daß die Düsseldorfer Schuvo aufgelöst  sei und die
Stadtverwaltung verpflichtet wäre , die Kommunalvolizer
zu verstärken, über Zusammensetzung. Stärke und Bewaff¬
nung der Polizei sow'e über den Zeitpunkt , zu dem die
Organisation beendet fein müsse, werde der Kommandierende
Genera ! des Brückenkopfes noch Vorschriften erlassen. Die
Angehörigen der Schuvo sind interniert.
Ein Zusammenftohmit Neichswehrsoldatenin Freiüorg.

Dresden , 3. Okt. Das Wehrkreiskommando teilt mit:
In Freibers  wurden nack dem Derlallen eine« Tanz¬
lokals am 30. September mehrere Reichsweh ran ge¬
hörige  von einen beträchtlichen Überzahl junger Bursiben
umzingelt  und bedroht . Die Reichswebrangehörtgen
schlugen ück mit dem Seitengewehren durch. Hierbei wurden
einige Zivi tüten verletzt : einer ist seinen Verletzungen er¬
legen . _

Bayern und Württemberg.
Berlin , 3. Okt. Wie die Blätter Horen, hat sich die

bayerische Staatsregierung mit der württembergischen
Staatsregierung ins Benehmen gesetzt, um über die
politische Lage und über mögliche Konsequenzen für
beide Länder in einen Meinungsaustausch zu treten.
Es soll beabsichtigt sein, die Deutschnationalen in die
württembergische Rogierungskoalrtion auszunehmen.

Ludendorfs für Kahr.
Berlin . 3. Okt. Wie der „Vorwärts " meldet , hielt

General Luden dorff  bei einer Dcnkmalsenthüllung am
Schliersce eine Anivvacke. in der er f ü r K a b r eintrat.
Durch seine Weigerung , den Führer des Kampfbundes
„Reichsflagge ". Heise,  dem Staatsgerichtshof auszu¬
liefern . durch die Waffenbeschlagnabme in der „Münchener
Post" habe Kahr bewiesen, dah er mit allen vaterländischen
Verbänden den Kampf gegen Reichszerstörer energisch aui-
nebme. Als erster legte sodann General Echter im Namen
des „Königs " Ruvvrecht einen Kranz am Denkmal nieder.

Die sozialdemokratischen Sicherheitsabteiluugen in
Bayern aufgelöst.

München . 3. Okt. Der Bezirks- und OrtsvorstandMünchen der sozialdemokratischen Partei hat die Orts-
rurven von Südbayern und Schwaben  aufgefordert.
i.e Sicherheitsabteilungen der Sozialdemokraten auf Grund

der Verordnung des Generalstaatskommistars als aufge¬
löst  zu betrachten . Den bisherigen Führern und Mann-
ichatten der Sicherheitsabteilungen wird der Dank der Partei
ausgesprochen und bemerkt , daß man nur der Gewalt
weiche  und dah die Partei strengste Durchführung der Aui-
losungsanweiiungen verlange.

Der „Völkische Beobachter".
München . 3 Okt. Die „Münch. R . R." melden : Der

Beschluß des Generalreichskommillars . betr . den „Völkischen
Beobachter " , der bisher weiter erschienen ist. wurde dem
General v. Lossow  zugestellt , der den Befehl an den ©ene-
ralstaatskommillar v. Kahr  weitergab.

Eintritt der Kommunisten in die sächsische Regierung.
Dresden, 3. Okt. Rach einer Blättermeldung sind

der Landesarbeitsausschuh und die Landtagsfraktion
der sächsischen Sozialdemokraten  darin völlig
einig,  die Kommunisten in die sächsische Regierung
hineinzunehmen  unter der Voraussetzung, daß
sie die Verfassung anerkennen . Es wurde ein Aus¬
schuß eingesetzt, der die Bedingungen der Sozialdemo¬
kraten gegenüber dem kommunistischenVerlangen fest¬
setzen soll.

Aus Aunst und Leben.
* Die dritte Dimension in der Musik. Eine Umwälzung

aller unserer musikalischen Begriff « und eine neue Epoche der
Tonkunst soll Lurch di« Einführung der dritten Dimension
nt die Musik anigebabnt werden , die der in München lebend«
Graphiker und Musiktheoretiker Fritz Woliibügel vertritt.
Sein Gedankengebäude , das Max Valier in der Leipziger
„Illustrierten Zeitung " auseinanderfetzt . baut sich etwa fol¬
gendermaßen auf . Bezeichnen wir di« zeitliche Racheinander-
folse der Töne einer Arie als die erste Dimension der Musik,
io ist das gleichseitige Erklingenlasten mehrerer verschieden
hoher oder tieser Töne im Zusammenhalt « die zweite Er¬
streckung des Tongebildes . Lassen wir endlich organisch ge¬
bundene Zusammenklänge zeitlich aufeinander folgen, so er¬
halten wir ein „flächenhaftes " Gebilde , wie es all« unsere
bisherigen Kompositionen darstellen . Dies Gewebe aus Ton
nacheinander und Ton nebeneinander ist in der Entwicklung
unserer Musik außerordentlich verfeinert worden , aber in
allen Füllen fehlt doch die dritte Dimension. Um sie zu fin¬
den . müssen wir nach Wolfshügel dasselbe , was notwendig
war . um von dem Nacheinander einzelner Töne zum gleich¬
zeitigen Nacheinander und Nebeneinander unserer Musik¬
stücke zu gelangen , einfach noch einmal tun . So wie wir
durch den ersten Schritt von Tonfolgen zum Spiel in Ton¬
arten hintereinander kamen, mästen wir jetzt in verschiedenen
Tonarten gleichzeitig nebeneinander musizieren, freilich
nicht in beliebigen , sondern nur in den organisch unterein¬
ander verbundenen . Ähnlich wie wir in der bisherigen
Tonleiter aus den nacheinander gespielt gedachten Tönen
der Gesamtreihe , z. B . C-Dur , das C. E und G herausgreifen
und . gleichzeitig anschlagend. zum Dreiklang kommen, io
müssen wir jetzt aus der E-Tonleiter geeignete Grundtöne
herausgreifen und auf jedem von ihnen die zugehörige Ton¬
art auibauen und zugleich erklingen lasten. Solche Grund-
töne sind nach Wolffhügel z. B . die Reih « C. Es . Fis . A (und
E als Wiederholung ). Schlagen wir also auf dem Klavier
gleichzeitig an : im Bah C. G . als Vertreter der C-Moll-
Tonalität : in de,r nächsthöheren Oktave Es . B . als Vertre¬
ter der Es -Moll -Tonalität : wieder in der nächsthöheren
Oktave Fis . Eis und nochmals um eine höher A. B . so er¬
halten wir ein dreidimensionales Tongebilde . Eine fort¬
laufende Folge solcher Tonkörver wäre dann eine im wahren
Wortsinne dreidimensionale Komposition. Wenn diese Töne
gleichzeitig erklingen , so wirken, sie. wie man sich am Klavier
oder noch besser auf der Orgel leicht überzeugen kann, wirk¬
lich ganz eigenartig , wie ein räumliches Gebilde . Die große
praktische Schwierigkeit besteht nur darin , dah solche Kom¬

positionen in ihrer Vollausbildung eine 64zerlige Partitur
für gewrstevmahen vier gleichzeitig svielende verschiedene
Orchester verlangen , und dah auch einfachere Tonstücke für
Klavier selbst vierhändig nicht zu bewältigen sind. Wolfs-
Hügel fordert mindestens vier Klaviere , an denen gleich¬
zeitig je vierhändig gespielt wird , um in vereinfachter Weise
wenigstens einigermaßen die volle Wirkung feiner neuen
Kompositionsweise voriühren zu können,

* Die Gefahren der Verjüngungskur . In London hat
im Kreis einer medizinischen Gesellschaft eine Diskussion
stattgefunden über den bekannten Fall eines Londoner
Hotelbesitzers, der kürzlich gestorben ist. Der Tod dieses
Mannes hat um so größeres Aufsehen hervorgerufem. als
er sich erst zwei Monate zuvor durch Dr . Vorono-if einer
Drüsenoperation zum Zweck der Verjüngung unterzogen
hatte . Es wurde , wie der .Manchester Guardian " berichtet,
heschlosten. eine Wanderschau zu organisieren , die das Publi¬
kum aufklären soll über die Gefahren , denen sich der Mensch
aussetzt, wenn er sich wieder verjüngen läßt in einem Alter,
wo sein Körper nicht mehr stark genug ist. um den neuen
Strapazen stand zu halten , die ihm die Tätigkeit seiner zwei¬
ten Jugend au -ferlegen . Diese Waudevschau soll die Folgen
einer solchen Verjüngung zeigen : ein paar Monate neuen
Jugendglanzes und dann der Tod. Aus diesem Veschluh
kann man die Folgerung ziehen, dah die Steinachsche Der-
jüngungsmöthode in England eine sehr häufig« Anwendung
finden muh. Dies wird auch bestätigt durch den bekannten
Wiener Arzt Dr . Duvchardi . der jetzt wieder nach London
zurückgekehrt ist. Er erklärt in einem Interview , dah er
im letzten Jahr nicht weniger als 200 Operationen zur
Wiederveriünigung alter Personen ausgeführt habe. Er sagte,
daß sich seine Operationen streng an die Steinachschen For¬
schungen anschliehen und nichts gemein halben mit der
Methode Dr . Doronoifs . bei der es sich vor allem um die
Vovoilanzung von Aifendrüsen in den menschlichen Orga¬
nismus bandle . Er 'selber habe zwar eine Hobe Meinung
von dem wissenschaftlichen Wert dieser Arbeiten , glaube aber
nicht, dah sich die Geschlechtsdrüsen von Affen oder anderen
Tieren dem menschlichen Körper assimilieren können. Dr.
Burchardi erklärte weiter , dah er selber keine Operation aus-
fiihre . bevor er sich nicht überzeugt habe , daß die hauvtiäck-
lichen Organe des betreffenden Patienten vollkommen ge¬
sund seien. Es fei ihm auch klar , dah der Londoner Hotel¬
besitzer nicht an den Folgen der Drüsenoperation gestorben
sei. sondern an einem Herz- und Lungenleidem. Er unter¬
strich nochmals den Satz , daß es gefährlich sei. neues Leben
in einen ausgesogenen Körper übevzufAren , Dr. Burchardi
erzählte dem Korresvondenten des „Manchester Guardian"

auch noch, dah er am deutschen Exkaiser in Doorn kurz vor
dessen Mederverheiratung «ine Drüsenoperation vorgenom-
men habe . Er habe allerdings keine Kenntnis , wie der Ex¬
kaiser diese Operation überstanden habe und wie er sich jetzt
befinde . Auf den neuestem Biildern. die in Doorn ausgenom¬
men wurden , sehe der Kaiser aber gesund aus . so dah in die¬
sem FM wohl von einem Erfolg der Vevjüngungskur ge¬
sprochen werden könne.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Als ein Ehrenpreis für vlatt-

deutfche Dichter und Schriftsteller sowie für solche Forscher,
die sich durch ihre Arbeit für plattdeutsche Sprache und
niederdeutsches Volkstum um di« plattdeutsche Sache verdient
gemacht haben , und für Künstler , die das plattdeutsche
Theater förderten , ist ein Jobn - Brickmann - Preis
geschaffen worden . Wie im „Eekbom" mitgeteillt wird , wird
das Gold dafür durch dis plattdeutsche Arbeitsgemeinschait
zusammengebracht . Diese wählt auch die Preisrichter aus.
— Das „Börsenblatt für den deutschen Buchhandel" bringt
die Nachricht, daß der zweite Teil , also die Fortsetzung
von Kügelgens Jugenderinnerungen eines
alten Manne  s „dem nächst im Verlag von K. F . Koebler.
Leipzig , veröiientlicht wird . Die Lebenserinnerungen um¬
fassen die Zeit von 1840 bis zum Tod 1867 und 'sind aus tage-
bubärtigen Aufzeichnungen entstanden , die für den in Ruh-
land lebenden Bruder Gerhard , der schon in den Jugend-
erinnerungen eine große Rolle spielte, bestimmt waren . ■—
Wie Wiener Blätter berichten, schweben zwilchen der Stadt-
gemeinde Wien  und der Staatstheaterverwattung Der-
bandlungen . die darauf hinzielen . dah die Gemeinde die
Staatsover und das Burgtheater  in stödtischs
Regie übernimmt.

Wissenschaft und Technik. Beim astropchysikaliscken
Observatorium in Potsdam , dessen Leiter Prof . Lu'dendorfi
zusammen mit seinem Hauvtobservator Dr. Kohlschütter und
dem Leiter der Hamburg -Bergedorfer Sternwarte . Prof.
Sckorr . die deutsche Sonnenfinsternis - Ervedi-
tion nach Mexiko  geführt hat . ist jetzt die erste Nach¬
richt  eingerroiien . Darnach wurde die Finsternis bei völlig
klarem Himmel beobachtei. Dieser Erfolg ist um so er,freu-
licher. als im vorigen Jahr die deutsch-holländische Sonnen-
finsternis -Ervedition nach der Weih nach tsinisel im letzten
Augenblick wegen der Ungunst des Wetters nicht m  den
wichtigsten Beobachtungen kam.
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SilMs Musnett aal öet Eeiffisfonferenj.

London.  2 Oft Bei der  Eröffnungssitzung der
Reichskonferenz hieß  BalLwin die Vntreter der
Dominions und Indiens willkommen und begrüßte befoa-
ders den Präsidenten des irischen Frerstaates . der , jum
erstenmal auf der Reichskonferenz vertreten war . Hieram
gab Baldwin  einen Überblick über die inter¬
nationale Lage.  Nachdem er kurz die Entwicklung rn
der Reparationstrage gekennzeichnet batte sagte er . d:e
Noten,  die zwischen uns und der französischen Resrerung
seit der Januar -Konferenz gewechselt worden sind, haben
immer mehr die Meinungsverschiedenheit  über
die beste Art . von Deutschland Reparationen zu erlangen
und die Sache des ständigen Friedens rn Europa zu fördern,
gezeigt. Diese Memungsverschi-edenbeit spiegelt die llnter-
kch'ede im Temperament und in den Anschauungen zweier
Nationen wieder , die unbeachtet zu losen, töricht wäre . Jn-

Änders der Entente mit Frankreich zu bewahren . Wi.
taten dies in dem Glauben , daß ern Bruch zwischen uns und
Frankreich den Frieden ...dessen Europa so dringend bedarf,
weiter hinausichieben wurde . Ich bm mir bewußt . dah die
Geduld die wir bei unseren Bemühungen , gute Beziehungen
mit Frankreich ru erhalten , gezeigt haben , uns in vielen
Kreisen den

Borwurf der Unentschlossenheit und Schwäche
«raezogen hat . Aber besonders hat sie Zeugnis abgelegt
n^ t nur für unseren Wunsch, als mäsiigende und ver¬
mittelnd « Macht in den Räten Europas zu gelten , sondern
auch für unseren lebhaften Wunsch, unsere Freundschaft
mit Frankreich zu bewahren . In diesem Augenblick
scheint es. daß wir in eine neue Phase  eintreten mit
dem Zusammenbruch des deutschen Widerstandes , der bei
meiner kürzlicben Zusammenkunst mit dem französischen
Ministerpräsidenten unmittelbar bevorzusteheu schien.
Wie sich . . 0die neue Lage
entwickelt wage ich nicht vorauszusagen : aber eines war uns
in Paris klar und es wird täglich klarer , nämlich daß wir
nur durch ern sie Zusammenarbeit und voll¬
ständiges Pertrauen  der Verbündeten zueinander
auf eine Regelung der Schwierigkeiten Europas hoffen
können.

Hierauf kam Baldwin auf die Fundierung der
britischen Schulden an Amerika  zu sprechen. Er
sagte, dieser Schritt sei die wesentliche Vorbereitung zur
Wiederherstellung normaler wirtschaftlicher Verhältnisse mit
der ganzen Welt . Baldwin fuhr fort , die Probleme de:
Reichsverteidigung  würden naturgemäß einen be¬
trächtlichen Teil der Beratungen der Konferenz ausmachen.
Die britische Regierung bade sich w-der ihren Wunsch zur
Verstärkung der Lustverteidigungswaffeu entschlossen. Groß¬
britannien würde sich freuen , in Übereinstimmung seiner
Verpflichtungen unter dem Völkerbundsoakt mit anderen
Regierungen bei der Einschränkung der Stärke der Luft-
rüstungen mitzuwirken . ähnlich wie dies bezüglich der
Marine durch das Washingtoner Abkommen geschehen sei.

Der erste Minister erklärte weiter , einer der wichtigsten
Punkte auf der Tagesordnung der Konferenz sei die Frage
des Handels innerhalb des Reiches.

Die wirtschaftliche Lage Europas
mache es erforderlich, daß England seine Augen anders wo¬
hin richte. Di« Hilfsauellen des britischen Reiches seien un¬
begrenzt und das Vedürfnis nach schneller Entwicklung
macke sich bemerkbar . Er sei überzeugt , daß Maßnahmen
vorgeschlagen würden , die jedem Beteiligten zum Vorteil
gereichen würden durch di« Verbesserung des Transport¬
wesens und Erleichterungen für den Handel innerhalb des
Reiches.

Zum Schluß seiner Rede beklagte Baldwin es . daß der
Umfang der Heere und des Geldes , das für Rüstungen aus-
gegeben werde , beute beträchtlicher seien als ' 1914 und daß

die wirtschaftliche Solidarität gebrochen
sei. Er habe Trost gefunden in dem Werk des Völkerbundes,
welches eine Zunahme des internationalen moralischen Be¬
wußtseins und den Entschluß enthüllt habe , dem Problem
der Herabsetzung der Rüstungen gegenüberzutreten . Baldwin
verwies besonders auf den Fall Österreichs  als Bei¬
spiel dafür , was durch internationale Zusammenarbeit und
den Wiederaufbau nach gesunden wirtschaftlichen Richt¬
linien erreicht werden könne.

London. 3. Okt. Lord Curzon  wird der Haupt¬
redner  auf der am Freitag staitfindenden Zusammenkunft
der britischen Reichskonferenz sein. Es verlautet , seine Rede
werde die Entwicklung der Lage bis heute schildern und
Vorschläge der britischen ' Regierung  ausern-
andersehen.

Wiesbadener Nachrichten.
Kleinvieh-, Geflügel- und Bienenpflege im Oktober.

Im Stall verlangt die Futterfrage in erster Linie Auf¬
merksamkeit. So lange wie möglich gebe man Weide - und
Erünsutter . Niemals lasse man das Vieh auf bereifte Wiesen
gehen. Das Erünfutter reiche man stets nur mit Beigabe
von Trockenfutter. Mit der Abnahme des Grünfutters ver¬
mehre man die Gaben von 3>örrfuttet ; so wird sich das Vieh
ohne Störung an den Wechsel gewöhnen . Heu strecke man
zeitig mit Stroh , scheue sich auch nicht, die zum Strecken ge¬
trockneten Unkräuter . Kartoffelkraut und dergleichen, ab und
zu in die Raufe zu legen. Vor allen Dingen decke man den
Bedarf rechtzeitig. Ist man genötigt , viel Stroh zu ver¬
füttern . so vergesse man das Kraftfutter nicht. Wegen des
hohen Gehalts an Eiweiß und Fett tun Ölkuchen die besten
Dienste. Kleie ist sehr oft von zweifelhaftem Wert . Heute
bilden Mais und Maisprodukte , auch wenn sie teuer sind,
die sichersten Futtermittel . Hat man schon tragende Tiere,
die nicht gemolken werden, so gebe man weniger Kraftfutter.
Grünfutter , das nicht mehr getrocknet oder frisch verfüttert
werden kann machen wir durch Einsäuern Kr den Winter
haltbar . Die Stallungen werden nachgesehen und zugdicht
gemacht.

Für die Ziegen  beginnt jetzt die Hauptbrunftzeit.
Zeigen Unruhe des Tieres , verändert klingendes Meckern
iinS andere deutliche Anzeichen den Eintritt der Brunst an.
so warte man noch K bis 1 Tag und führe dann das Tier
dem Bock zu. Wird eine Ziege nicht trächtig , so wiederholt
sich die Brunst nach 2 bis 3 Wochen. Die diesjährigen Ziegen
läßt man noch nicht decken. Durch forgältige Hautpflege
fördert man die Gesundheit der Tiere.

Auch bei den K a n i n che n sei man mit GrünKtter nicht
zu freigebig . Trockenfutter muß stets vorher gegeben wer¬
den Gefrorenes , nasses Grünfutter erzeugt Durchfall . Die
zum Schlachten bestimmten Tiere werden so gehalten und
gefüttert , daß sie möglichstst schnell Fleisch und Fett ansetzen.
Am erfolgreichsten ist die Mast in Einzelställen . Die Zucht
ruht fast vollständig Zuchthäsiuuen dürfen in der Ruhe¬
pause nicht zu fett werden. Abends soll man stets warmes
Futter geben : Kartoffeln und gebrühte Kleie , frische Malz¬
treber . gedämpfte Rüben mit Kleie und gebrühte Malzkeime
oder Obsttrester und Futtevbrot bieten genug Abwechslung.
Bei eintretender Kälte schützen wir die Ställe vor Zugluft
iind Wind durch Verhängen mit Stvohdeckon. Die in ge¬
schlossenen Hütten gehaltenen Tiere verlangen auch bei
kühlem Wetter nach frischer' Luft . Sie haben jetzt schon ihren
Wintervelz an und vertragen Kälte besser als schlechte Luft.

Dem Geflügel  kann man jetzt wieder mehr Freiheit
im Garten lassen, nur vom Kohl muß man es fernbalten.
Beim Umgraben hält es reichliche Mahlzeiten an Würmern
und Infekten . Vielfach haben die Tiere die Mauser noch
nicht überstanden , gute Pflege und Fütterung ist deshalb
notwendig . Die Ställe werden noch einmal gründlich ge¬
reinigt . Decken. Fußböden . Wände . Türen . Nester und
Stangen tüchtig mit Kalkmilch getränkt , damit das Unge¬
ziefer im Winter nicht aufkommt . Eine einmalige wöchent¬
liche Reinigung in den kommenden Monaten genügt dann.
Die Frühbruten sorgen für frische Eier . Junge Hähne be¬
kommen Mastfutter , bestehend aus Buchweizen. Mais - und
Gerstenschrot mit Magermilch angerührt , und werden in
einen halbdnnklen . nicht zu großen Stall gesetzt. Ebenso
werden jetzt Puten zur Mast bestimmt.

Di« Gänse  weiden auf abgeernteten Rübenifeldern.
abends erhalten sie Körner . Hört die Weide auf . daun
beginnt die Stallfütterung . Man kann sie auch mit gutem
Erfolg in kleinen Abschlägen auf dem Hof halten . Sie be¬
kommen Kohlblätter und anderes Grünzeug , gestampfte
Mobrrüben und Weichfutter aus gekochten Kairtoffeln und
Klei«, aben'ds Safer und Mais . Wasser mutz reichlich vor¬
handen sein. Pier Wochen dieser Fütterung genügen zur
Fleifckmast. wird mehr Fett gewünscht, so werden die Tiere
weiter in enger Einzelhaft gehalten . Enten mästet man
ebenso.

Die Tauben  brüten , mausern auch noch teilweise,
wenn sie die Mauser schon beendeten und ihnen noch groß«
Stoppelfelder zur Verfügung stehen. Sie gehen erst gegen
Mirtag aufs Feld , man gibt ihnen aber kein Futter , um sie
nicht zu verwöhnen . Rur an besonders naßkalten Tagen
kann man eine Ausnaihme machen.

Der Einwinterung der Bienen  gebt eine sorgfältige
Durchsicht «der Stöcke voraus . Nur kräftige Völker mit
jungen , leistungsfähigen Königinnen sind in den Winter zu
nehmen : der Wabenbau soll möglichst drohnenzellenfrei sein
und 10 bis 12 Kilogramm Futter enthalten . Dieses mutz
von tadelloser Beschaffenheit sein. Honigsorten . welche in
den Zellen steinhart werden , wie Raps -, 'Senk-. Sederich-
honig usw.. taugen nicht als Winternahrung . da sie Durst-
not und zuweilen Ruhr erzeugen. An ihrer Stelle gibt man
gekochte Zuckerlösimg. Damit die kleinen Nagetiere nicht in
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Thomas HügUns Sonnenflug.
Roman von Karl Eauchel.

Aber Thomas Hüglin, dem der Schweiß in schweren
Tropfen vom Gesicht perlte, fühlte trotzdem nicht den
lästigen Druck dieser stechenden Glut,' mit Hellen,
lachenden Augen umfaßte er das lebenswarme Bild,
das sich vor ihm auftat, diese weiten, wogenden Ähren-
felder, auf denen die Sonne gleißte und flimmerte, die
wei.en, saftgrünen Wiesen und dort in der Ferne das
blauschimmernde Band der wälderumrauischten Berge.

Und war ihm die Heimat nie so schön erschienen,
me so jauchzend und lockend, als gerade in diesem Augen¬
blick, wo das Glück sich aufgemacht und den Heimgekehr¬
ten an ihrer Schwelle empfangen hatte.

Vor ihm erglänzten die Fenster der Keinen Station,
in silbrigen Windungen schlängelte sich auf schmaler
Böschung der schimmernde Schienenstrang durch die
gelben und grünen Farben der Felder und Werden.

Da schaute Thomas Hüglin sich um, und seine
suchenden Augen, überflogen das Werk, dem er fürs erste
feine Kraft verkauft hatte.

Wuchtig, in seiner ganzen großen Massigkeit mitten
hineingesetzt in diese lachende Natur, lag es da mit
seinen hochgradigen, rußgeschwärzten Schloten und
Hallen, mit seinen Bohrtürmen und Schachihäusern,
mit dem freundlichen Rot der Dächer seiner Kolonie-
Häuser und Bureaus . Ein dumpfes Hämmern und
Sausen durchzitterte die Luft, und die grauen Rauch¬
schichten, die in breiten Schwaden über der Hütte lager¬
ten, züngelten im strahlenden hellen Tag fcchlweiß die
Stichflammen der Hochöfen.

Aber wenn erst di« dunfle Nacht über der Ebene
lag,, dann mußte das gluten und lodern, wabern und
aufflammen, wie wenn der Erdgeist entfesselt seinem
Grabe entsteigt: wie Riesenfchatton mußten diese
düsteren, trutzigen Eebäudekomplexesich dann abheben
vom sternenübersätenAbendhimmel.

Wie der Leib einer Riesenspinae lag es da, dieses
Werk, die weiten, im Sonnenschein vielfach leuchtenden
Schlackenhalden wie vielgliedrige Beine weit hinaus¬
geschoben ins bunte Gelände.

Und doch war das Herz dieser Erde, das stetig
pochende, rastlos arbeitende Herz, das starke, inimer
neue Wunder spendende Herz, und wie klotzig und ge¬
waltig , wie drohend und glutend es auch scheinbar da¬
lag, willig , ohne Murren, gab es seine Reichtümer hin
für die Menschheit, denn Menschengeist und Menschen¬
wille war doch noch stärker, noch gewaltiger . Die Ele¬
mente waren gefesselt, waren willige Sklaven gewor¬
den. denen der Mensch den Fuß auf den gigantischen
Nacken gesetzt hatte im Kampfe der Arbeit.

Ja , es war das Lied von der Arbeit, das von dort
zu dem landfahrenden Mann herüberströmte, und den
sieghaften Stolz der Arbeit den fühlte auch er jetzt
jauchzend in seiner Brust.

Auch er wollte das Werk dort lieben mit allen
Fcssern, und sein Geist, sein scharfer Verstand wollte
den Riesen dort schon zwingen, noch williger die
Hände zu öffnen und seine Schätze in die der Menschheit
zu legen.

Aus der Ferne schrillte der Pfiff der Lokomotive.
In geschmeidigen Windungen fauste der Zug heran.

Da wandte Thomas Hüglin sich von dem Bilds ab
und gillg mit rüstigen Schritten dem Bahnsteig zu.

3.
Die Wochen gingen ins Land.
Auf den Feldern erklang das Dengeln der Sensen.

In taktinäßigem Schreiten ließen die Schnitter den
blanken Stahl durch die hohen Halme surren, hinter
sich>die schwere Frucht in breiten Schwaden am Boden
liegend zurücklassend.

Aber da kamen die Frauen und Mädchen. Der
Morgenwind bauschte die weiten, kurzen Röcke und
zupfte neckisch am Zipfel der weißen Kopftücher. Sie
wurden das nicht gewahr; mit roten Wangen und zer¬
zausten Haarsträhnen, die naß vom Schweiß an Stirn
und Backen sich anflebten, schritten sie hinter den
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die Stöcke eindringen können, werden die Fluglöcher jetzt
verengt . Setzt kaltes Wetter ein , wird das Fenster durck
eine Strohmatte oder ein Mooskissen ersetzt. Unter di«
Waben schiebt man einen geölten Karton , der . am Ende des
Winters berausgezogen . Nachricht vom Stand dos Volkes
gibt . _

— Die monatliche Teuerungszulage in der Angestellten-
und in der Invalidenversicherung beträst im Oktober beim
Ruhegehalt 100. bei den Witwen - und Witwerrenten 60.
bei den Waisenrenten 50 Millionen . Die bisherigen Teue¬
rungszulagen fallen weg.

— Falsche Rejchsbanlnoten . Vom den in letzter ZM
ausigegebenen Reichsbanknoten über . 3̂wer Millionen Mark
mit dem Datum 'des 9. August 1923. über .Lehn Millionen
Mark ", über . Ẑwanzig Millionen Mark " und über .Zumzrg
Millionen Mark " mit dem Datum des 25. Juli 1933. di«
ihren Schutz in einem natürlichen Wasserzeichen und in den
im Papierstoff eingebetteten Pflanzenfasern tragen , sind
Fälschungen aufgetancht . die als 'solche an der mangelhaften
Nachahmung oder dem Fehlen der Echtheits Merkmale —
Wasserzeichen und Pflanzenfasern — unschwer zu erkennen
sind. Gleichzeitig wird auf den Umlauf von falschen Noten
aufmerksam gemacht, die eine von den echten Reichsbanknoten
in Schrift und Zeichnung gänzlich abweichende Ausführung
zeigen. Vor Annahme dieser Fälschungen , wird gewarnt.
Für die Aufdeckung von FaAchmünzerwerkstätten und dabin
führende Angaben zahlt die Reichsbank hohe Belohnungen.
In letzter Zeit sind ferner wiederholt Nachahmungen
von Reichsbanknoten  verbreitet worden , die durch
Ausschneiden und Zusammenkleben von in illustrierten
Blättern enthaltenen Abbildungen echter Noten hergestellt
worden sind. Trotz der vorhandenen Abweichungen ist es
in einer ganzen Reihe von Fällen Betrügern gelungen , sie
zu Zahlungen zu verwenden . Das ReichsbanLnrektorium
warnt daber vor Anfertigung und Verbreitung solcher Ab¬
bildungen und ebenso vor Annahme der mit diesen Abbil¬
dungen hergestellten falschen Noten.

— Wassergerechtsame. Der Bezirksausschuß in Wies¬
baden (Wasserbuchbehürde) weist in einer im Regierungs-
amtsblatt erlassenen Bekanntmachung darauf bin . daß alle
bisherigen Rechte an Wasserläufen (Ge - und Verbrauchs¬
rechte. Ab- und Einleitungsrechte . Staurechte ufto.) . die nicht
im Grundbuch eingetragen sind, am 1. Mai 1924 erloschen,
wenn nicht vorher ihre Eintragung im das Wasssrbuch bei
ihm beantragt worden ist. Der Antrag kann bei der Orts-
(Wasser-)Polizeibehörde oder dem Landrat schriftlich oder zu
Protokoll , bei dem Bezir^ ausschuß nur .schriftlich. angebracht
werden, unter gleichzeitiger Beifügung der das Recht begrün¬
denden Urkunden, die in der Bekanntmachung näher 'bezeich¬
net sind. Es empfiehlt sich daher Kr jeden , der derartige
R-chie geltend zu machen hat . jetzt einen 'solchen Einiragungs-
antrag zu stellen. Zur Führung des Wasserlbuchs Kr den
ganzen Regierungsbezirk ist der Bezirksausschuß in Wies»
baden zuständig.

— Die Creme zwischen Schule und Wohlfahrt . Di«
Sckulpflege gehört nach einem Bescheid des Ministers für
Volksbildung zur Zuständigkeit des Ministeriums für
Volkswohlfahrt . Dieses letztere war schon früher als zustän¬
dig erklärt worden Kr die Angelegenheiten der Waiien-
anstaltm . die Fürsorge Kr Taubstumme , Betäubte . Schwer¬
hörige und Blinde außerhalb der Armenpflege , ferner Kr
die Verwaltung und Beaufsichtigung der Anstalten . Für die
reinen Schulangelegenbeiten dieser Gebiete bleibt dagegen
das Ministerium Kr Volksbildung zuständig . Rur Kr die
Waisenanstalt in Bunzlau . die Waisenhäuser der Schlabren-
docffschen Stiftung . die staatliche Taubstummenanstalt kn
Neukölln und die staatlich« Blindenanstalt in Berlin -Steg¬
litz. die,ckvi wesentlichen Unterrichtseinrichtrmgen sind, bleibt
das Ministerium Kr Volksbildung allein zuständig.

— Veraltetes in unserer Sprache . Unsere Wörter stam¬
men aus längst vergangenen Zeiten , in denen es io manches
gab. was heute verschwunden ist. Es ist daher begreiflich,
daß manche Wörter auf Kulturzustände hinsielen . die uns
völlig fremd geworden sind. Ms solch Veraltetes in unserer
Sprache wird in der Monaitsschrist .Die Heimat , die der
Westfälische Heimatsbund herausgibt , zum Beispiel das Wort
Fensterscheibe genannt . Da Scheibe etwas Rundes bedeutet,
wie andere Verbindungen , so Schießscheibe. Drehscheibe.
Töpferscheibe. Sonnenschetbe, zeigen, so paßt dies Wort auf
unsere viereckigen Gläser gar nicht mehr , sondern stammt noch
von jenen Fenstern des Mittelalters her . die runde , in Blei
gefaßte Butzenscheiben waren . Das Federmesser erinnert an
die Zeit , da man noch Gänsefedern sich zum Schreiben zu-
schnitt. während die Bezeichnung Federmesser seit der Ein¬
führung der Stahlfedern reden Sinn verloren hat . Die
Redensart , die Uhr ist abgelaufen , batte nur bei der alten
Standuhr mit ihrem rinnenden Sand einen Sinn , zumal
llbr in diesem Zusammenhang eigentlich „Stunde ", lateinisch
hora , heißt , da die alten Sanduhren in einer Stunde „av-
liefen".

Männern her, rafften und banden die Garben mit siche¬
ren Händen und fügten die Diemen. Kamen noch die
Kleinen und Schwachen und lasen zwischen den Stop¬
peln auch die letzten, zurückgebliebenen Ähren auf.

Und auf den Höhen des Rheins und seiner Seiten¬
täler schnitt man die Trauben, und ein Jubel und
Singen war in den Wingerten, wie zu keiner anderen
Zeit im Jahr.

Aber in den Städten und Dörfern unten, da hing
auch cm seiner Stange der Kranz heraus, das Zeichen,
daß man vom Heurigen den süßen Most schänke.

Und die Wälder, sie prangten in Braun und Rot,
waren reich an Farben, vom tiefen Grün bis zum
spiegelnden Rauschgold. Und lag ein Singen in der
Luft, ein Jubilieren , ein Schäkern und Lachen, so köst¬
lich, so jugendfrisch, als grüne eben erst der blühende
Mai. Und war doch Erntezeit.

?lber Erntezeit am Rhein!
Und das ist etwas ganz Belsonderes.
Da sind die Jungen toll, und kichernd laufen sie

durch die Tage, da sind die Alten guter Dinge und
schmunzeln behaglich und dazwischen läuten so feierlich
die Abendglocken, rauschen so kühl die Wellen und rinnt
so süffig der Federweiße durch die Kehle. Und über dem
allen strahlt die sinkende Sonne und so verschmitzt über
die Höhen und Kegel, daß das Herz aufgeht, ob es will
oder nicht.

Aber, die Louis-Ferdinand-Hütte kannte nicht
Sommer noch Herbst, kannte nicht Sonntag noch Feft-
tagfreuds. Da sausten die Hämmer, da brannten die
Hochöfen und gossen zischend das weihglühende Erz in
die Rinnen und Pfannen . Die Funken sprühten auf
und zerstoben wie Raketenfeuer in der Luft, und da¬
zwischen sprangen und hantierten die halbnackten,
sehnigen, von der ungeheuren Glut braungedörrten Ge¬
stalten der Arbeiter so sicher, so gelassen, wie draußen
aus den Feldern die Schnitter.

So ging es im ewigen Gleichmaß und Wechsel, Tag
um Tag. Nacht um Nacht.

Fortsetzung fotzt,
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— Gastspiel Ben-Ali-Beq im Kurhmis. Bon-Ali-Bey
ist ein Hier bisher noch unbekannter Zauberkünstler und
jeserrfalls eine Kapazität wirf feinem Gebiet . Seine ver¬
blüffenden Experimente «slingen ausnahmslos und werden
mit einer spielerischen Liebenswüroiakeit . die oft ein wenig
sarlwstiich ist, erledigt . Ben -Ali -Ben machte auch ein
spiritlstisch-masnetijches Experiment , das den Körper einer
Dame in Schräglage von 45 Grad , ja Horizontal , scheinbar
nur an einem Punkt des Körpers , nämlich der Schulter , un¬
terstützt zeigte. Die geheimnisvolle Art der Vorführung
dieses Experiments mutzte bei vielen den Eindruck eines
echten Phänomens (Aufhebung der Schwerkraft ) erwecken,
und es wäre INI Interesse der so wünschenswerten Klarheit
über Spiriltsmus und verwandte Gebiete zweckmäßig ge¬
wesen. wenn der Gast über das Wesen dieses Tricks als
Kunststückchen kernen Zweifel gelassen Hätte. Den Beschluß
der im übrigen sehr amüsanten Vorführungen machte das
Austreten von Olga Lumrere als geheimnisvoller Schmetter¬
ling . der in der Hauptsache auf hübsche Farbeneffekte hin¬
auslief.

— Vom neuen Hohenastheimer . O . alte Bemmbelberr-
lichkeit, wohin bist du geschwunden! Fünf Millionen schon
für einen Schoppen Süßen . da kommen nur noch wenige
durstige Kehlen mit . Man schimpft auf den Wirt , rechnet
nach und findet , daß er . wenn er alles Kelterobst kanten
mußte , keinen billigen Apfelwein mehr ausschenkenkann . Ist
doch der Preis für Mosthpfel plötzlich auf 100. ja 200 Millio¬
nen im Zentner gesprungen . Händler aus den Städten
Frankfurt und Höchst und deren Nähe bieten in dieser Woche
den Lwndchesleuten solche Summen . 3 Zentner Äpfel aber
gehören diesmal dazu . IW Liter guten Most herzustellen.
Durchweg ist nämlich tee Obst nicht so ,saftreich wie poriges
Jahr.

— Die dies jährigen jungen Schwalben rüsten sich erst
jetzt zum Wegzug. Die letzten sommerlichen Tage sind ihnen
offenbar gut bekommen. Nicht nur die Wärme tat ihnen
wohl, sondern sie konnten sich vor allem an ider reichen
Mücken kost stärken, die ihnen während der langen Regenzeit
fast ganz fehlte , so daß die Brut schwach blieb.

— Spatzens Heimkehr von der Sommerreise . Der Spatz,
der jetzt wieder beim Heranmaben der kältere« Jahreszeit
sich so frech und zutraulich auf unser Fenster setzt, ist gar nicht
niehr der struppige und magere Geselle, den wir im Frühjahr
kannten !: er steht frischer und wohlgenährter aus . denn er ist
eben aus der Sommerfrische zuriickse!kehrt. Die Bogelkundi-
gen haben beobachtet. ba%  der Stadtspatz sehr häufig in den
Sommermonaten aufs Land .geht. Nun fragt man vielleicht,
warum er dort nicht überhaupt bleibt . Die einzige Er¬
klärung dafür ist die. daß er — ebenso wie seine menschlichen
Mitbürger , am Stadtleben Gefallen findet . Die Spatzen
wissen, daß sie während der Sommermonate auf dem Lande
mühelos ihre Nahrung finden , ohne viel darnach suchen m
müssen. Wenn aber die Felder abgemäht sind und der Wind
über die Stoppeln führt , dann zieht es ihn nach der Stadt
zurück, wo es ihm heimischer und gemütlicher ist. Fast alle
Vögel verändern ihre Quartiere zu irgend einer Zeit Im
Jahre . Wir wissen, daß die Zugvögel ungeheure Strecken
über Länder und Meere während des Herbstes zurücklesen.
Aber es ist ziemlich unbekannt , daß auch die Vögel , die ..zu
Haufe bleiben ", ihre Reifen unternehmen . Dos Rotkehlchen,
das vielleicht in Thüringen fein Nest bat . verbringt den
Winter in der Mark oder in Sch Men . Der Vogel, der im
Dezember die Krümchen vom Fenster pickt, die ihm hinge¬
streut werden, ist durchaus nicht immer der Vogel, der in
der Gartenhecke unseres Hauses sein Nest hatte . So haben
auch die Sperlinge , deren Lärm jetzt wieder anfängt , die
Gasten zu erfüllen , wahrscheinlich im Frühjahr eine andere
Straße und eine andere Stadt bevölkert.

— Für Kleintabakvflanzer und solche, die es werden
wolle« ! Der springende Punkt für jeden Kleintaba-k-
pflunzer ist ' und bleibt es . felbstgebauten nnd geernteten
Tabak auf einfache Weise zu einer aromatischen, wohl¬
schmeckenden und «ms der Zunge nicht beißenden Rauchware
zubereiten zu können . Deshalb gibt die höhere Staatslehr-
anftalt für Gartenbau an der landwirtschaftlichen Hoch¬
schule zu Weibenstevban in Oberbayern kostenlos — gegen
EinseiÄmng des Rückportos — Auskunft , wie man nach An¬
gaben der deutschen Etlichen Tabakbausackwerständigen
Eigenbauiabak mit dem Tabeizinverfahren richtig fermen¬
tieren (vergären ) muß. Wer im nächsten Jabr Tabak für
seinen Bedarf anpflan -zen will , erhält jetzt schon von dort zu
gleichen Bedingungen -die Vorschriften für sachgemäßen
Kleintabakbau . Dann kann bereits int Herbst die erforder¬
liche Düngung des Tabaklandes vorgenommen werden.

— Fahrraddiebstahl . Am 1 . d . M . wurde im Hauptpost¬
amt links am Eingang ein Fahrrad . Marke Opel.
Nr . 494 883, gestohlen. Das Fahrrad Hat schwarzen Rabmen-
bau und schwarze Felgen , normolgebogene LenMange mit
roten Gummigriffen . Gummibereifung ziemlich neu. des¬
gleichen die Laterne , Sattel und Wet ^ eugtafche.

—Arheitsjnbilänm . Herr Ludwig Koh I ha 0 s , Oberküfer bei der
Firma B . Rosenstein , Taunusstratze , feierte am 26. September sein 25=
jähriges Arbeitsill bi kaum.

— Volkshochschule. Heute beginnen folgende Lehrgänge : 1. Französisch
für Anfänger (Referendar Rothmann ) , 2. Französische Sprechübungen
(Stnd .-Ast. Rockl, 3. Künstlerische Sprachpflege (Gräfin Villcnenve ). —
Herr Kustos Fester vom Raturhistori scheu Museum beginnt dort sEingang
Rückseite) Donnerstag , den 4. Oktober , abends 7 Uhr , «inen noch nach¬
träglich in das Programm ausgenommenen Lehrgang über „Entwickelungs¬
lehre". Anmeldlmgcn auf dem Geschäftszimmer oder bei dem Kursleitsr
im Naturhistorischen Museum . — Auf Wunsch der Leitung des S . A. I
wiederholt E . Broglie nächsten Freitag , den 5. Oktober, abends 8 Uhr,
im Singsaal der Schule an der Lahnstratz« den 1. Teil seiner „Pädago¬
gischen Plaudereien " an der Hand instruktiver Lichtbilder.

— Akademische Ferienkurse für Lehrer und Lehrerinnen finden vom
8. bis 20. Oktober in Leipzig statt . „Wettanschaulliche Probleme der
Gegenwart " ist das Desamtthema der diesjährigen Veranstaltung . Auf den
rerschiedensten für die Bcrufswissenschaft des Lehrers in Betracht kommen¬
den wisienfchaftlichen Gebieten werden die Grundfragen sowie die wich¬
tigsten herrschenoen modernen Strömungen behandelt . Die Vorlesungen
sind zu einem einbeitlliben Ganzen verbunden , jedoch ist auch wieder jede
einzelne Vorlesung eine  selbständige Veranstaltung . Bedeutende Gelehrte
sind für die Veranstaltung gewonnen . Die Teilnahme steht allen Lehrern
und Lehrerinnen ohne - Unterschied der Staatsangehörigkeit , auf Wunsch
auch Angehörigen anderer Berufe , frei.

— Heimatkunde. Die Zusammenkunft von Freunden naffauischer Ge¬
schichte morgen Donnerstag mutz um 14 Tage verschoben werden.

Borberschte über Kunst. Vorträge «nd Verwandtes.
* Kurhaus . Morgen Donnerstag findet im kleinen Saale der mit

Interesse erwartete Lichtbildervorirag des bekannten Redners Dr . Alfred
Koeppen. Berlin , statt , der einen fesiclnden Einblick in das Schaffen des
grotzen Humoristen Wilhelm Busch gewährt . — Für den Tanz am Samstag
dieser Woche in sämtlichen Sälen des Kurhauses stnd zwei Vallorchester
und eine Jazz -Kapelle rerpflichtet , die sowehl moderne als auch ältere
Tänze spielen werden . Für Einwohner -Abonnenten gelangen Vopzuzo-
karten zur Berallsgabnug . — Für den bunten Abend am Sonntag im
kleinen S «ale des Kurhauses ist eine Reihe erster Künstler verpflichtet.
Es sind dies de. Bast -Bariton Magnus Sirömbom aus Stockholm, die
Stliiftin Panline Strehl , die Tänzerin Martha Karst , Kammermusiker Kar!
Witter (Kontrabaß ), letzt' re drei vom hiesigen Staaistheater ) und Mararit
Lene (Klavier ) .

- Bücherstube am Museum . Mit einem Vortrag des. Intendanten
Dr . Karl Oegemann über Oskar Wilde begannen die diesjährigen Winter-
Veranstaltungen der Bücherstube am Museum . Eine Reihe von je 5 Vor¬
trägen ( im ganzen 18) in der Bücherstube selbst und in Verbindung mit der
Kurverwaltung im kleinen Kurhaussaale zeigt ein klar umrisienes . lite¬
rarisches Programm Ein „Ehristian - Morgenstern -Abend am 23. Oktober
mit Herta Scnzmer NN» Franz Biehler (StaatÄheater ) eröffnet die Bor-
traasreihe im Kurhaus . Es folgt unmittelbar darauf - in Liederabend von
Maria Bagier , -in Zyklus ekstatischer Dramen von » nur - Schbnfeld

(Berkin ) gesprochen, und am 21. Oktober die erste Morgenfeier in der
Bücherstube, in welcher Willi Dünwald (Bonn ) über den „Eoetheschen
Eros " sprechen wird . Es folgen weitere Vorträge von Ernst Lisiauer,
Hans Olden , Dr Molff von Gordon , Leo Sternberg und Hermann Kemp?
Das Programm wird in den nächsten Tagen veröffentlicht . Dis literarischen
Abends in der Bücherstube leitet der Intendant des Staatstheaters . Alles

-Ltähere über die Veranstaltungen in der Bücherstube, Wilhelmstratze 6.
* Wiesbadener - Künstle , auswärts . Die 7jährige Tanzkünstlertu Regina

Zelter  fand gelegentlich eines zweimaligen Gastspiels im Kurtheater
zu Kreuznach vor ausverkaustem Hause autzeigrwöhnlich beifällige Auf¬
nahme . Reben der Anmut und, Grazie wird vvn der Kritik besonders dis
Sicherheit und fein durchdacht« Ausführung der Tänze hervorgehoben.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Festgenommenc Milliardenräuber.

** Biebrich a . Rh-, 2 Okt. An einem der letzten Tage wurden in
Biebrich a . Rh . einem Kassenboten 80 Milliarden Mark von zunächst unbe¬
kannten Personen geraubt . Der Verdacht lenkte sich auf drei Personen aus
Biebrich , die sofort nach dem Überfall verschwunden waren . Ein Freund
des Beraubten reiste nach Frankfurt , da die Spur nach hier führte , ent¬
deckte die Burschen in einem Kaffee und veranlatzte deren Festnahme rn
der Nacht zum Sonntag . Die Räuber hatten sich von dem Raube voll¬
ständig neu eingekleidet In ihrem Besitz befanden sich noch etwa 23 Milli¬
arden Mark.

Der „Biebr . Tagesp ." entnehmen wir hierzu noch folgende Einzelheiten:
Ein unglaublicher Gaunerstreich ist am letzten Freitag hier von einigen
jungen Burschen verübt worden . Der noch jugendliche Handlungsgehilfe
M, von hier , der bei der Firma <5. beschäftigt ist, halte sich schon seit
Wochen mit einigen arbeitsscheuen Burschen verabredet , gelegentlich ein
„Ding zu drehen " , das ihnen Gewinn versprach. Als nun M. am letzten
Freitag den Auftrag erhielt , bei einer Bank 80 Milliarden Mark Lohn¬
gelder zu holen , hielten sie den Zsitpunkt füc die Ausführung ihres B«r-
hnbens gekommen. Einer feiner Bekannten , namens R., kegte sich an
einem Feldwege , den M . mit feiner Eeldmappe zu Rad passierte, auf die
Lauer , band diesem, als er vorbeiftHr bezw. bei ihm eintraf mit besten
Einverständnis Hände und Fütze mit Stricken zusammen und steckte ihm
einen Tuchlappen als Knebel in den Mund . Dann entnahm er '»er Mappe
7g Milliarden und 31 Millionen Mark , den Rest ließ er darin . Der Ee-
festclte wurde kurz darauf aufgefunden und aus feiner Lage befreit . Er
gab an, von Unbekannten überfallen , gefestelt und des Geldes beraubt
worden zu sein. Dann begab er sich zur Polizei , wo er von dem Überfalle
Anzeige erstattete . Der ihn vernehmende Beamte schöpfte jedoch gleich Ver¬
dacht, datz es mit dem Überfall nicht ganz feine Richtigkeit habe. Als er
dies dem M . auf den Kopf zulaeste, wurde dieser leichenblaß und gestand
schließlich ein , datz es sich um einen fingierten Raububerfall gehandelt hat.
Seine beiden Kemplicen . namens R . und W., hatten inzwischen mit dem
Gelbe das Weite gesucht. Die sofort eingeleiteten *Ermittelungen der
Polizei ergaben , datz die beiden sich von Wiesbaden aus im Auto nach
Franffurt begeben hatten . Dort wurden sie auch festgenommeu. Die Burschen
hatten sich bereits vollständig neu ansstaffiert , sich neue Mäntel , Wäsche,
Stiefel , goldene Uhren gekauft, so datz das geraubte Geld bis auf ein
Viertel ausgeyeben war Sie befinden sich in Frankfurt in Untersuchungs¬
haft , während ihc Opfer , der Handlungsgehilfe M.) nach Wiesbaden in
Untersuchungshaft ükcrgeführt wurde.

— Sonnenberg . 2. Okt. Den Bemühungen unserer Mitbürgerin Frau
Prinzessin zu Venihoim -Steinfurt ff» es erfreulicherweise gelungen , eine
weitere Summe von 2.5 Milliarden für wohltätige Zwecke zu sammeln und
der Eemeindekaste zu überweisen.

t= Mainz , 2. Okt Bei einem Streit zwischen zwei Hausbewohnern,
einem Chauffeur und einem Handlungsgehilfen , versetzte der erster- dem
anderen mit einem Spaten zwei Sckläge auf den Kopf, die den Tod des
Verletzten herbeiführten Der Täter wurde festgsnommen.

el . Hochheim, 2. Okt. Ein mit zwei Amerikanern besetztes Auto
geriet in der Nähe von Hechheim in Brand und verbrannte bis auf die
Eisenteile vollständig . Die Insasieu konnten sich und ihr Gepäck in Sicher¬
heit klingen Ein Mainzer Lastauto holte die übrig gebliebenen Reste ab.
— In der Neustadt ist als Not st a ndsarbeit  der Ausbau ver¬
schiedener Stratzen durchgeführt worden . Auch die Bahnhofsstratze ist aus
diese Weise kanalisier ! werden , wodurch diese Straße bedeutend breiter ge¬
worden ist und nunmehr dem Verkehr gewachsen ist.

Sport.
* Kanuklub Biebrich -Wiesbaden 1922, E. V. Letzten Sonntag fand

das vom Ortskartell Marnz -Weffenau , Biebrich-Wiesbäden angesetzte ge¬
meinsame Abpaddeln , oerbunden mit einer Werbeauffahrt , unter denkbar
günstigem Wetter statt . Gegen 1 Uhr hatte sich der K.-Kil. B.-W. 1922
in Weisenau zur Begrüßung durch den V. f. W. S . W. und Besichtigung
des neu erbauten Boetshauies elngefuprden. über Mittag fanden sich auch
die Mainzer ein mit ihrer stattlichen Menge reich beflaggter Boote . An
der nun folgenden Werbcauffahrt beteiligten sich alle drei Klubs mit zu¬
sammen 50 Booten , UNS zwar derart , datz di- 12 Boote von Biebrich
breitseits über den Strom gestaffelt führten , dann die 26 Mainzer in drei
Kolonnen gerichtet folgten mit einem Abstand von drei Bootslängen und
zuletzt Weisenaus 12 Boote den Abschluß bildeten . Allen voraus fuhr , über
Topp reich mit Wimpeln beflaggt , das Führerboot des Fahrtenwarts
des Kartells , „Das Stürmchen " . Trotz anfänglicher Schwierigkeiten und
zahlreicher entgegenkommender Schl-ppzüge ging die Fahrt , wie vorgesehen,
an Weisenau , Mainz vorbei , links der Petersau , nach Biebrich . Weil man
hier eine Stunde zu früh gegenüber der angesagten Zeit eintraf , wurd«
am Biebricher Strandbad nochmals an Land gegangen. Gegen 4 Uhr erst,
nach ausgiebiger Benutzung der Badegelegenheit und gemütlicher Krffee-
pause, setzten sich" alle Boote , an ' der Spitze Biebrich) dem Weisenau und
Mainz folgten , in Kiellinie gestaffelt längs der Biebricher Rheinallee in
der Richtung auf das Bootshaus des K.üKl. B .-W . in Fahrt.

* Rhein - «nd TannnsUnb Wiesbaden . Sonntag , den 7. Oktob«r.
findet die 8 Hauptwanderung in vier Gruppen statt . Näheres über dis
Ausführung der Wanderung und Einteilung der Gruppen am Donnerstag
im Klublokal.

gnng einer Urkunde « formte das Schöffengericht gMsn
Schmitt <mf eine Gefängnisstrafe von 3 Monaten . —, Weil
er Bestellscheine einer hiesigen Buchbanidlnng gefälscht, schickte
die Strafkammer den 24jährigen Reisenden Willi Till¬
mann  von hier 5 Monate ins Gefängnis.

Neues aus aller Welk.
I « Streit erschollen. In dem Restaurant von Müller in der Garten,

stratze M in Berlin  wuidr der Arbeiter Riehl von einem Bahnbeamten
erschossen. Der Arbeiter wurde nach dem Lazarus -Krankenhaus geschafft,
ist aber auf dem Trauefcrt seiner Verletzung erlegen . Der Täter , der
Bahnbeamte B . aus der Schönhauser Straße , wurde f-stgen- mm-n. Er
behauptet , im Streit den Revolver aus Riehl gerichtet zu haben , ohne
losdrücken zu wollen . , *

Drei Automobile zusammengestotzen. Ein Privatautomobil der briti¬
schen Kommission fuhr mit rcller Geschwindigkeit gegen den vor dem Eden-
Hotel am Kurförstcndamm in Berlin  haltenden Kraftwagen eines Ber¬
liner Kaufmanns . Der Wagen setzte sich ebenfalls in Bewegung und stieg
gegen den davorstehenden Kraftwagen des Landtagsabgeordneten Prunk
Alle drei Wagen wurden mehr oder wenig«! stark beschädigt, doch sind Per¬
sonen iricht perlet,", worden . Der Schaden ist groß.

Eine Milliarde iiir eine Flasche Wein . In einer der letzten Nächte
wurden in Berlin.  in der Gegend des Alexanderplatzes , drei junge
Leute von einem „Schlepper " angehalten , der für eins der berüchtigten
Nachtlokale tätig ist Die jungen Leute wurden nach dem Lokal von
Breschks in 'der Auguststratze geführt , wo ein reger Nachtbetrieb herrschte.
In allen diesen Nachtlokalen spielt natürlich die holde Weiblichkeit - ine
sebr bedeutsanw Rolle Obwohl di« Flasche Wein nach der Karte bei
Breschks eine Milliarde kostet, waren nicht weniger als 50 Menschen zu
fröhlichem Tu« hier versammelt . Die drei jungen Leute wurden natürlich
gut ausgenommen , entpuppten sich aber jetzt als Polizeibeamte . Sie boten
Feierabend und brachten die ganze Gesellschaft nach der Polizeiwache zur
Feststellung der Persönlichkeiten.

Der Liebesroman der Luise von Kobuxg. Gras Mattatick,  der
im Jahre 1894 ein erstz<!N>5l nnd später im Jahre 1904 ein zweitesmal
unter sensationellen Umständen die Prinzessin Luise von Koburg , die Frau
des Prinzen Philipp von Koburg , entführte , ist in einem Pariser
Hotel  an einer Anaina im Alter von 55 Jahren gestorben. Die Prin¬
zessin Luise befindet sich gegenwärtig in Paris , wo sie fast mittellos sein soll.

'Schwere Gutsnlünderunz bei Mors . Große Plünderungen sind auf dem
Gute T h « i n tz a !-. s e n bei M L r S , das der Firma Krupp gehört , vor-
gckommen. Es erschienen zur Nachtzeit 2000 Leute , die sich zum Gut be-
ig>beu und behaupteten , wegen Lebensmittel zu kommen. Es wurde aber
nichts gefordert : die Leute drangen vielmehr planmäßig von allen Seiten
in die Gutsaskäudc ein , indem sie Türen und Kellerfenfter einschlugen.
Aus den Ställen wurden di« Schweine herausgefiihrt . Das Federvieh
wurde mit Knüppeln totgeschlagen. Die mit Getreide nnd Futtermiticln
angefüllten Scheunen wurden in Brand gesteckt. Die Feuerwehr der be¬
nachbarten Ortschaften batte es trotz größter Müh« nicht mehr vermocht,
die Scheunen zu rette .« . Sic brannten vollständig nieder . Auch andere
Baulichkeiten fielen dem Feuer zum Opfer.

Der Karren als Portemonnaie . Wie aus Goldap  gemeldet wird,
sah man an einem der letzten Abende eine Gesellschaft jüngerer Leute mit
einem Karren , in dem sich eine Menge 20- und 100-Markscheine befanden,
den Büraerftcig entlang fahren . Sie fuhren mit ihrem beladenen Gefahr!
in ein Lokal , wo sie ihre abendliche Zeche aus dem eigenartigen Porte¬
monnaie bezahlten

Neun Jahre Kriegsgefangener . Nach neunjähriger Kriegsgefangen¬
schaft schreibt jctzi der Ortsbürger Robert Haake in seine Heimat Stein-
thalleben (Kyfsh.s, daß er ?rt Moskau angekommen wäre uns bald die
Heimat zu erreichen hofft.

Ein Kansmann als Massenmörder . Der in der neuen rumänischen
Stadt Szwatmar  lebende reiche Kaufmann Jakob Reinitz hat sechs
Raubmord « begangen . Er hat Eeschästsfreunde bewogem, mit ihm in die
Wälder nahe der Grenze zu reifen , da dort angeblich mit Schmugglern gute
Geschäfte zu macken leien Im Walde ermordete ^«r seine Opfer und be¬
raubte sie. Cr hat sich so ein Vermögen von mehreren Millionen Lei be¬
schafft. Allem Ansckein nach wußte auch seine Frau von diesen Verbrechen.
Reinitz wurde verhaftet , seine Frau befindet sich noch auf fteiem Fuß.

55 Bergarbeite » ertrunken . Wie uns aus London  gedrahtet wird,
ist aus bisher Nock, nnoelannter Ursache in eine Kohkengrub« bei F a l I i t
In Schottland Master eingedrungen . Etwa 55 Bergleute , die sich in der
Grube befanden , sind ertrunken.

Im Eerichtsiaal berühmt geworden. Frau F a h m >j , die in der Not¬
wehr den Lanptilchen Prinzen, , mit dem sic vermählt war , ermordet hatte
und soeben non den Geschworenen in London  freigesprochen wurde , hat
auf den Rai der Ärzte ihre Abreise nach Paris wegen ihrer Erschöpfung
noch verschieben mästen Sic Hai Hunderte von Briefen und Telegrammen
erhalten , die sie zu ihrer Freisprechung beglückwünschen, und ist heute eine
Berühmtheit , mit der sich die ganze Welt beschäftigt. Ein Impresario hat
ihr denn auch bereits einen Vertrag vorgelegt , um sich diese Zugkraft für
eines der grotzen Varietes von Parts zu sichern. Auch Heiratsanträge ha!
Frau Fahmq In großer Zabl erhalten : darunter befindet sich der Antrag
eines englischen Handwerkers und eines Londoner Photographen . Auch
non den Verlegern wird Frau Fahmp eiftig umworben , und einem von
ihnen ist cs auch gelungen , hie Dame zur Niederschrift ihrer Biographie
zu bestimmen, die demnächst als besondere Sensation in einer englischen
Wochenschrift erscheinen wird.

Neue Erdstöße in Japan . Wie aus Osaka  gemeldet wirdst hat sich
in Japan eine Anzahl neuer E ' dstötze ereignet , die beträchtlichen. Schaden
anrüchteten . Man dsiürchtct , datz Menschenleben zu beklagen stnd.

Todesurieilc in der Arktis . Zwei Eskimo, di« des Mordes überführt
waren , wurden kürzlich von dem Richter Lucien Dubuo allfdertzerfchel-
Insel  in der Arktis zum Tods verurteilt . Der Mord an zwei Beamten
fand hierdurch sein - Sühne . Der Gendarm Doak von der berittenen kana¬
dischen Polizei harre einige Eskimos verhaftet , die bei einem Gefecht mit
einem anderen Stamm Eingeborene erschlagen hatten . Die Eskimos wur¬
den von Doak nach der Tre« River -Station gebracht. Dort bemächtigten
sich di« zwei plötzlich der Gewehre nnd erschossen Doak sowie einen Beamten
der Hudson-Bai -Eeselllchaft.

Unwetter in Tokio und Pokohama . Das Gebiet von Tokio  unli
Yokohama  wurde ven einem Unwetter heimgesucht. Die tiefer
liegenden Stadtteile sind überschwemmt worden.

Gerichtssaal.
Fc. Französisches Kriegsgericht In Wiesbaden. D

Rheinische Pfohjmider -Bu .nü ist laut Derwgunig h
H. C. I . T . R . im okkuPierten Gebiet verboten . A
11. Ausuist b. I . wurden in der Taunusstrwße in Wtesbnd,
der Atasazinier Erich Belte,  der Bäcker Robert Moh r nl
der Dureaugebille Wilhelm Barthels,  sämtlich aus Wie
baden , dis sich dort zu einem Ausilu « getroffen , von d-
Sickerheitspolizel angel,alten . Die drei gaben an . sie gehö
ten dem Madjinder -Bund an und beabsichtigten, einen Au
flug zu machen. Wegen Richtbefolsung des Berlbots hatb
sie sich zu verantworten und gaben vor Gericht an . sie hättz
das fragliche Verbot nicht gekannt. Jeder der Angsklash
erbielt eine Geldstrafe von 1 Eoldmark . — An der Gren>
des besetzten Gebiets bei Oberhöchstadt im Taunus hatte d<
arbeitslose Adam Fritz aus Etierstadt verschiedene Pe
sonen. darunter auch den Bürgermeister von Königstetn. ai
gebalten und nach den Pässen gefragt , welchen er sich als B
amter der H. C. I . T. R . ausgab . Wegen dieser Amt
anmwßung erhielt Fritz 15 Tage Gefängnis . — Der Väcki
Karl Rau aus Wiesbaden , der in der Backerei der B
satzungstvuvpen bierfelbst in Arbeit stand, hatte nächtliche
weile au« eineon Waggon am Wiesbadener Bahnhof Mek
das der Besatzung gehörte , «estohlen und war von eine
deutschen Polizeiwachtmetster ertavvt worden. Das Gerte
verMteilte den Dieb zu 3 Monaten Gefängms . — Jufol,
von Mietstreitigkeiten hatte >der beim Wiesbadener Zollan
der Besatzungsmächte angestellte Julius Severin  d,
Haushälterin seiiles Hausherrn auf der Bierstadter Höl
Schläge verabfolgt , so daß die Dame 14 Tage arbeitsunsäh
gewesen war . Urteil : 2 Monate Gefängnis.

Fc. Wiesbadener Schöffengericht. Aus einem Kvufve
trag , den er im Original sich angeblich zur nochmaligen Eil
sicktnahme von dem Notar geben ließ , hatte der Koch Kasv<
Schmitt  von hier ein Stück entfernt , auf welchem d
Zwan «svollstreckungsklaus«l und Unterschriften sich befand«'
Schmitt hatte die Urkunde dam Notar baldigst zurückaeigsbe-
der ivater erst die Beschädigung teMollte. Weg« Bchchiid

Wetterberichte.
Meteorolog . Beobachtungen der Station Wiesbaden

2 . Oktober .' 923 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abend3 Mittel

au{  0°u .Normalschwere 53.2 752.5 151.4 752.4
red . | auf dem Meeresspiegel 763.3 762.5 761.5 625

Thermometer (Celsius ) . . . . 15.2 17.6 14. 6 15.6
Dunstspannung (Miil meter ) . 10.4 10.8 11.1 10.8
Relat . Feuchtigkeit (Prozente) 81 72 90 81.0
Windrichtung . . . . . . . W. 1 SW. 1 still
Niederschlagshöhe (Millimeter) — — 0.0 —
Höchste Temperatur : 19.0. (Celsius ) Niedrigste Temperatur : 18.3.

Kahlbaum
„Goldorange“

Gen.-Vertreter u. Niederl. :
Adolf Drexel , Walkmühlstraße 2. Tel. 4332.

Hühneraugen . SSXftÜ
£ | M Haut, Sohwielen nnd Warzen über Nacht , in harten

Fällen 3—4 Nächte . Erfolg garantiert. 255
Alleinverkauf : Schützenhof-Apotheke, Langgasse 11.

Das fiaar, die Raamflega nnd dis
ilrsadien des Ausfallens der Aaace
eine interessanteSchrift, ist soeben erschienen und nur erhältlich
Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25.
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Handelst ©!!.
Deutschlands Wirtschaftslage in neutraler

Beurteilung.
Dem Wirtschaftsbericht für AugustRanW dS^ mster-

holländischen Koroniandite der ^ sutmann , entnehmen
^ Abführungen über Deutschlands
La2ei5ie beiden Monate
van*
schaff. Aber alle J '/ !v!£? 1i| }lren den brennenden Frage nach
von der die «mnzê Welt be_niftrena^ emrgten ZusamTnC n-
der Losung des R^kunfl ts Deutschlands. Was diehange hiermit nach dem betrifft, so
Lage der/ ^ eltbörsen in den etrfen 8e Wocnee des
spielte hier die Hoflnune « Die Berliner Börse
Ruhrkonflikts eich<-kanzler Stresemann ebenso wie
hat darauf, daß der Feicn̂ Wirtschaftsminister
der Finanzmmister Himeramf{enhe.t ^ furchtbaren Ernst
Raumer mit J®h?™Kei)aben mit einer erneuten, wahllosen
der Lase aufsedetk -et ^ Pine  Katastrophenhausse
Kurssteigerung scâ l" ana]en der  Börse nicht ihresgleichen
sezeüirt die m d e“ä£, auIs  innigste zu wünschen, daß den
Wfitr -hen !tR d̂en der neuen Regierungsmänner schleunigsttrefflichen Renen ^Igt : aber daß man es vor Liqui-
^mng e des unseligen Ruhruntemehmens für möglich hieij.
ctat? de/völlig des Geldcharakters beraubten PapiermarkäfLr neben ihr ein neues, wenigstens eine Zeit mg
©der sogar , - n jj g e s Geld  einzuführen . muß uber-
EhM Die vmgestaltung der unter unveränderter Leitung
Äbecw Reichsbank zu einer Goldnotenbank der Wirt¬
schaft sowie sle:cbzeitis die Schaffung einer neuen Y. ah-
knnÄb-mk deren goldwertgedeckte Noten gesetzliche
7 ah ! ung " kraft erhalten sollen , findet nicht m allen Kreiser.
Beifall' unerläßlich ist iedenfalls eine gleichzeitige. i selbst.
vor Brutalität nicht zurückschreckendeE in sehr  an, ; u n g
d e r 3t aatsauseaben.  u . a. durch radikalen Beamten-
abbau und Streichung aller unproduktiven Ausgaben, selbst,
für das Ruhrgebiet. Die Erkenntnis der Lage und die Auf¬
klärung des deutschen Volkes darüber durch seine neue
Regierung ist ein ebenso wichtiger Faktor m der deutschen
Wirtschaftspolitik, wie ihn die Erhebung der nicht mit Un¬
recht als Paniksteuern bezeichnten neuen hohen Abgaben
darstellt, welche diesmal in erstaunlich schnellem Tempo
einoezogen wurden. Nicht minder bedeutungsvoll für die
deutsche Wirtschaft ist aber das Ende der valutarischen und
monexai'ischeu Diflerenzgewinne. wie sie namentlich auch
durch verspätete Steuerzahlungenerzielt wurden, sowie das
immer stärkere Umsichgreifen der Überweltmarktpreise.
Verwunderung muß es iedoch erregen, daß selbst ein Mann
wie Hilfferding aus den Vorgängen jüngster Zeit in anderen
Ländern, namentlich auch der Tschechoslowakei mit ihrer
mutigen Währungspolitik, nicht mehr gelernt hat : sonst

_ Wiesbadener Tagblatt.
würde dieser Iink«sozialistische Finanzminister auf eine, er¬
folgreichere Idee verfallen, als daß er durch Einsetzung eines
Devisenkommissars mit diktatorischer Vollmacht die Über¬
führung des wirtschaftlich nicht zu rechtfertigenden privaten
Devisenbesitzes in die Kassen des Reiches versucht hatte
So plump kann das Mittel nicht sein, mit dem ..dem hör
rasen der Mordmuschine. der Notenpresse . Stillstand ge¬
boten wird. Ein ebenso unzureichendes Mittel zur .Steue¬
rung unliebsamer Auswüchse im Wirtschaftsleben ist die
Diskonterhöhung der Reichsbank Ende Juli auf 30 Proz.
Mitte September auf 90 Proz.. während auf dem offenen
Markt längst schon 1000 und mehr Prozent zu erzielen sind
Auch hier” ist der Effekt nur eine weitere Preissteigerung
und Inflation gewesen. Ohne wertbeständiges,Zahlungs¬
mittel stellen sich auch die sogenannte Geldanleihe, die
Einführung von Goldkonten, die Einführung der KontomarK
usw. als ziemlich erfolglose Finanzoperationen dar. Um so
interessanter is; die Meldung aus zuverlässiger amerika¬
nischer Quelle, daß man den Plan einer D o llar an le  i h e
an Deutschland rege diskutiert und die amerikanischen
Banken bis zu 500 Millionen Dollar für eine solche Anleihe,
die durch Vermittlung des Völkerbundes begehen_wetden
solle, zu zeichnen bereit seien. Aber es scheint daß Deutsch¬
land erst noch schlimmere Zeiten .erleben
muß, ehe es auf die unerläßliche Auslandshilfe rechnen
kann, wie sie Österreich unter Leitung des hoHändiscnen
Kommissars Zimmermann zuteil geworden ist. Es ist
immerhin ein Lichtblick, daß dieser eine Wiederherstellung
Deutschlands nach österreichischem Vorbild noch schneller
für möglich hält, als er es in Wien erreicht hat, ^ en
Deutschland überhaupt keine innere Schuld mehr besitzt
und insofern günstiger als 1914 dasteht.

Berliner Börse.
$ Berlin. 2. Okt. Am Devisenmarkt hielt die feste

Stimmung in vollem Umfang an. Im Vormittagsverkehr
wurden bei verhältnismäßig geringem Geschäft die gestern
abend Genannten Preise voll aufrecht erhalten, wobei sich
der Dollar auf 340 bis 330 Millionen stellte. Der amtliche
Kurs des Dollars war 320 Millionen bei starker Repartierung,
aber ohne Lnterveutionstäügkeit der Reichsbank. Später
zogen die Preise bei allseitiger Nachfrage von neuem scharf
an. Der Dollar ging auf 385 Millionen in die Höhe.

Eine Goldman am 2. Okt. = 76190 000 Papiermark.
(Nach dem amtlichen Mittelkurs des Dollars

laut Mitteilung der Reichsbank.1
Berliner Briefkurs des Dollars vom2. Oktober:

320800000 Papiermark. _
Banken und Geldmarkt.

—Das Ergebnis der Geldanleihe steht nunmehr vorbe¬
haltlich geringfügiger Ergänzungen fest. Es wurden
164 224186 M Gold gezeichnet, und zwar: gegen Mark

Nr. 231. Serke 3.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 3 . Oktober . Drahtliche Auszahlungen f8r:

Hofland , » 1Onld.
Pnenos Aires lPes.
Belgien . • • lFrs»
Norwegen . • 11Kr.
PSnemark . . 1 Kr.
Fchweden . . IKr.
Finnland . lfm . M.
Italien . . . 1Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . .
Schweiz . .
Spanien .
Japan . •
Rio de Jan.
Wien
Prag . . ,
Itlgrad .
Budapest
Sofia . .
Lissabon

iFrs.
. IFrs.

lPes.
1 Yen
1 Milr.

100 Kr.
. 1 Kr.
1 Dinar

. 100 Kr.
. iLeva
1 Milreis

1. Oktober 1923
Brief

95237500.—
86601000.—
12631500.—
38496000.—
43308000.—
64501000.—
6516250.—

11027500.—
1102750000.—
242605000.—
14837000.—
43308000.—
33085500.—

119297500.—
23057500.—

342300 .—
7268135.—
2807000.—
1303300.—
2255625.—
9624000.—

2. Oktober 1923
Geld

125 86000.—
x05735000.—
16159500.—
50473500.—
58658000.—
84t88000.—8528625.—
13361000.—

1446375000.—
319200000.—

19152000.—
5685.000.—
42892500.—

Brief
125904000̂—
106265000.—
16240500.—
50726500*—
56942000.—95!12000«—
8571375.—

14436000.—
1453625000.—
320800000*—

19248000«—
57142500.—
43107500—

155610000. — f156330000.—
31421750. —

448850 .—
9526025.—
3840275.—
1695700.—
3143425.—

13*67000.—

30576750—
451150—

9572875.—
3859625.—
1704300.—
3157875.—

13233000.—

Über 500 Lei G. 1596. B. 1604,

Geld
94762500,—■
80199000_
12668500.—
38304000—.
43092800.—
64289000.—
6483750.—

10972500.—
1097250000.—
241395000.—
14763000.—
43092000.—
32917500_

118702500.—
22942500.—

343 .200 .—
7231875.—
2793000—
1296700.—
2244375.—
9576000.—

Rumänien (Banknote»!
unter 500 Lei —. *

Mitteilung der Reichs bank.  Der für ...$ ®
Durchführung der Devisenverordnung maJteebende amtnetw
Mittelkurs des Dollars war am 2. Oktober 320 Millionen Mark.

Schiffahrt.
* Nächste Abfahrten der Hamhurg-Aiwertka-Lirie. Ham-

burg-Nordamerika: hach New ^ork : D. .Alsusa ILM -,
..Resolute1' 16. 10.. D ..Clevelsnd 21. 10.. D W^ hilia25 10 — Westküste-Nordamerika: M. S. ..Oans * 6. 10.. U.
„Sachsen' 27. 10.. M. 8. „Isis“ 17. 11. - »« h Bestem BnRi-
mow. Norfolk: D. „Bayern 13. 10. — Hamburg-Cuba-
Mexiko: D. „Toledo“ 20. 10.. D. „Idarwald 3. 11., D. ,,Hol-
sak'a“ 21 11 —Hamburg-Westindien: D. „Enpatona 13. 10.
Hambuig-Südatnerü-.a: La Plata-Dienst: . D Württemberg
17. 10.. D „Sachsenwald“ 26. 10., D. „Antiochia 6. 11.. D.
Teutonia“ 8. 11. — Brasil-Dienst: D. „Steigerwaid 10. 10.

Hamburg-Ostasien: D. „Preußen“ 6 10„ engL D- Xitv o;
Paris“ 13 10.. D. „Schlesien“ 20. 10.. M. S. „Rheinland
3. 11.

Di e bevtise Ausgabe nmiatzt 8 Seite «.
HauptichiijUeiter : Hermann Le lisch.

Berantwortlich für Politik
Stadtnachrichten und den

Anzeigen und Reklamen : » ■ » » . » » - I'
Druck und Verlag der L. Schellenberglchen  Buchdruckerei in

Wiesbaden.

EIN
GUTES GESCHÄFT
erzielen Sie nur durch
rührige Reklame / Verlangen
Sie V_o_r sc h 16 ge  d ur ch die
L. Sthellcnberg ’sche
Duchdruckerei / Wiesbaden

[Ärcn*®efiin&gn]
Goldenes

Min-SfiinnH
verloren

Scklob grau. grün. Stein,
von Tauuusstrahe bis
Sonnenberger Straße.
Da teures Anhenken
au verstorbenen Vater,
Wird der ehrliche Finder
gebeten, dasselbe gegen
Kobe Belohn, abzugeb. bei

Sallomoss,
Sonnenberger Str . 82. V.M. fißltenarmöönD
von Hotel ..Weiße Lilien"
über Wilbelmstraße bis
Wielandstr. verloren. Geg.
bobe Belohnung abzugeb.
Wielandstraße 3. Bart.
Sonntag abend a. d. W.

Niederwalluf. Schierstein,
gr. Fuchspelz verloren.
Eeg. hohe Belohn, abzug.
Emier Straße 2. 2 I.

Ein Bund Schlüssel
verloren Bismarckring.
Seerobenstraße. Abzugeb.
gegen Belohnung Vleich-
straße 40. Part. __

Entlaufen junger, lang
haariger gefleckter So*:
terrier. spitzer Koos. Geg.
Belohnung abzugeben bei
Gäßl. Emser Str 39. 3.

sür Daus u. Psitamchluil,
SB. Sinnendem.
15 Langsaiie IS.

Telefon 6595/6596.

Fahrt
nach Kreuznach

LhZrsteil!. Wer
nehme Ladungen von 60
bis 70 Ztr. mit.

Garage Int er national.
Adolistraße 6.

Leerfahrt
Ende nächster Woche nach
Worms. Ludmigshafe».

Landau.
und können noch laden.
Adrege unter S. <96 an
den

Auto
geht tz« M MW
und kann,bis 100 Zentnermitnebmen.
Offerten unter U. 4SI an
den Taablatt -Verl-rs.

Vernickeln
von

EWllWdeg MM
Hinnenberg.

15 Langgask 15.
Tel . 6595/96.

WWerkkl ' u. KUjtgelvMsMe %mmm.
Beginn des Winterhalbjahres am 8. Oktober 1923.
Tagesfachklassen für Kunftgemerbe u. Baugewerbe.
Ausdildung als Kunstgewerbezeichner. Möbelzeichner,
Atodezeichner, Graph. Zeichner, Dekorationsmaler,
Mnsterzeichn., Architekt, Bauzrichner, Baubandwerker,

Maschinenzeichner.
Werk'Mtten : Mode Textil , Schreinerei. KuEschloss..
Dekorationsmalerei, Radierung, , Holzschnitt. Buch¬
gewerbe, Tlekrrotechn., Zabntechnik, Polst , Spengler.
Abendklaffenfür alle Zweise des Handw. u. Knnst-
ger.-erbes in zeichnerisch., technisch, u. Wissensfüchern

Sanderturse für SandwerMch« Fortbildung
(Vorbereitung auf die Meisterprüfung), Zuschneiden,

Älutomobilreparaturen, Elektrotechnik.
Anmeldungen am 4. und 5. Oktober von 8 bis

12 Uhr und nachmittags von 6 bis 7y> Uhr im
Schulgebäude Wellritzstraße 38.

Die Direktion.
3 . S .: St Bottiger.

Ankauf
Bücher ^ Bibliotheken ^ Stiche

Beste Möglichkeit zu
höchster * Verwertung

Hofbuchhandlung Staadt
Bahnhofstraße 6 . N 604

Vertretungen in Berlin, Leipzig, Stuttgart , London, New York, Paris.

Wk für«srlesstkl« MS
ab  Donnerstag , den 4. Oktober 1923:

Wafferweck und Brötchen . . . M . 2500000.—
Markenfreies Brot (1200 g) . . . „ 40 000 000.—

BnSlöhne:
Obstkuchen . Mk. 20 000000.—
Streuselkuchen . „ 18000000.—
Kleine Kuchen . „ IS^OOOOOi—

Bäcker-Innung Wiesbaden F353
Bereinigte Brotfabriken
Bäcker-Innung des Landkr. Wirsb.

I Atelier,welches laufend
MaschinenhohlstmmI

für Damenwäsche Sbermmmt, gesucht. OffertenW
unter F. 491 an den TaqbL-Berkag.
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^ aBettnSTgei ?onfiT **j

C tSewetMtiftcs USettewoQ

Tücht. Büglerin
aefuckt- Dr. Qurln . Sum-
boldtstr aße 7. 2.
( " Kausversonal ^

In berrschaitl . Haus

Jungfer
oder

MMMIWen
das gut nähen und
bügeln kann, bei boh.
Lohn und bester Ver¬
pflegung ges. Adresse
ist im Tagbl .-Verlag
zu erfrag . Auslagen
werden vergütet . Wm

Erfahrene Stube
ob. Haustochter zu sofort
aesuckt Barkstraße 40.

Geb. Fräulein
als Stöbe gesucht zu alt
Ebep .. mit Familien -An-
scküuß. Gewalt in Devisen.

Biebrich.
Sieafriedstraße 9.

WM. AiMmVAN
ober Mtze

für kleinen Haushalt aes.
Etwas Nähen erw . Gute
Kost, bober Lohn. Vorst,
mit Zengn . 3—5 Uhr bei
Kaltüoff . Mozartstraße 8
(bei der Sonnenb . Str .).

AiisIMer!
Kleine Familie sucht

für sofort oder 15.

besseres
MiimWeil
(nur mit nuten Zeug¬
nissen). welches gut
kochen kann. b. hohem
Lobn. guter Verpfleg.
Mdesheimer Str . 14.

Parterre links.
Vorsorechen nackmitt.

4—5 u. 7—8 Ubr.

Alleinmädchen
in klein . Haushalt gef.
Nob. Adolfsallee 53. V

OrM. MinniiiWli
das locken kann, bei gut.
zeitgemäß . Lohn gesucht
Adelberdstraße 70,  -

Alleinmadchen.
welches kochen kann und
alle Hausarbeit versiebt,
gesucht. Sandel . Kircki-

50. gaben._.aaste

Amz. yrßser
mit 2iäbr . Kind sucht
durchaus zuverlässiges

für alle Hausarbeit ber
gutem Lohn. Vorzustellen
mit Zeugnissen bei

Laben.
Rösilerktraße 12. 2.

Solides ehrliches
Mädchen

für alle Arbeiten gesucht.
Holler. Marktstr abe 12.

Hausmädchen
nach Riidesbeim gesucht.
Monatslobn 5 Goldmark
Off, u . T. 484 Taabl .-V.
Tüchtiges solides

Mädchen
tagsüber für alle Arbeit
gesucht Riko" ' "" ~

oder ^ rau tagsüber ges.
Vahi chofftrffb- 6 ^2 r echts .

Junges Mädchen
vorm. täal . 4 Std . gef.

Dentist Lichtenstein.
.r .anLSLd- 'A,  1,

and,ges MäAnständiges Mädchen
oder unabhängige Frau
für Hausarbeit von 8—4
Ubr gesucht Oranien-
straß? üs . 1

ÄLn». unabbäna . saub
Frau öder MW

in Zimmerarbeiten bew.
von 9—i  gesucht . Tarif
lobn u . gute Vervflegung
<2 Vers.) Schmidt . EÄier
itemer .Sttaß / '. 8. 2.Zn 2 Vers.. Ausländ ..
jemand Zuverlässig , von
9—12 g. g. Bez. sof. ges.
Melden morg. Donnerst.
Fritz-Kalle-Straße 9. 1

12—15jähr . Mädchen
einige Stunden zu Kind
gesucht. Adresse zu ertrag.

Tagbl .- Derlag . Wk
Stunbenftau von 10—12

aei. Bismarckring 16, 2 r.
Msnatsirau od. -mädcken
2 Stunden täglich «eiuait
Adelkeidstraße 101. 1.

Monatsfr . 2mal wöchtl.
je zwei Stunden gesucht
Reudorfer Straße 8. 2.
^Männliche Personen 1

Weinhandlung
sucht ver sofort

tüchtigen Herrn
perfekt in Buchhaltung u.
Korrespondenz. Branche-
kundige Herren bevorz.
Off. u. M . 489 Tagbl . V.
^Ge werbliche» Personal )
Aelterer lediger erfahr.
Gärtner und

Kutscher
sofort gesucht. F 209
Heilstätte Ruppertshain

bei Königstein i . Taunus.

"Weibliche Prrl . nen " *)

^ Kavfmännischrs Personals

Perfette
SkMWW

allererste Kraft,
sucht Stellung

per sofort.
Offerten unter M. 489
an den, Taabl .-Verl ag._

M « pp
mit lanai . Tätigt , erstkl.
Referenzen , r̂z. Svrackk..
sucht zum 15. 10. Stell.
Off. u. E . 489 Tagbl .-V.

Suche für meine Tochter,
1734 I .. Lyzeumreise.

Lehrstelle
auf Bank oder Büro . Off.
u. W. 491 Tagbl .-Verlag.
^GewerbUHe » Werson-u )

Junges Fräulein
sucht zum 1. November
Stellung als Servier - od.
Büfettfräulein . Off. unt.
K. 492 an den Tagbl .-Vl.

Hauspersonal )

Mgs Dome(Dänin)
perfekt in Deutsch. Engl,
u. Italien ., sucht entsvr.
Stell , als Gesellschafterin.
Privatsekretärin od. dsl.
Gef. Offert , u. O. 489 an
den Taabl .-Verlag.

Fräulein . 23 Jahre.
das im Nähen u . Hausb.
erfahren ist. sucht Stell,
als beff. Stube o. Kinder-
iräulein . gebt auch ins
Ausland . Offerten unter
I . 491 Taabl .-Verlag

Oesterreich, sucht St.
als Köchin für b. Tage
in ein. iüd . (n. rituell .)
Haufe. Nimmt auch Aus-
bilfsftelle . Gebt auch zu
Ausländern . Offerten u.
E. 489 Taabl .-Verlag.

Bess. Mädchen
w. aut nähen kann, sucht
Stellung nils erstes Haus¬
mädchen oder zu Kindern.
Off, u. G. 491 Taabl . V

Besseres Fräulein
sucht Stellung , wo es sein
16 Monate altes Kmd
mitnehmen kann. Offert,
u W. 490 Taabl -Verlag.

Größere Aktien -Gefellschaft in Wiesbaden '
sucht zum sofortigen Eintritt\mm
Kenntnisse der dopp. amerik. Buchhaltung sowie |
Kasjenführung Bedingung. Ferner

pchkte Dg . 6Mpfn.
Bewerbungen mit genauem Lebenslauf»Zeugnis-

! abschriften, Referenzen, Lichtbild und Gehalts --
^ansprüchen erb. T. 4SI an den Tagbl .-Verlag.

Wir suchen zum sosortigen oder baldigen Eintritt:
1 jüngeren Kommis
1 Bürofraulein
1 Lehrling.

Schriftliche Offerten mit Zeugnis-Abschriften erb. an
Getrcide-Einkaus-Aktiengescllschaft, Mainz,

Büro : Ecke Schul- u. Wallaustraße.

der mit der Behandlung von Wein durchaus
vertraut ist, zur Errichtung einer Zweignieder¬
lassung in Solingen gesucht. Anerbieten mit
Nennung erstklassiger Empfehlungen an

Marmann & Co.» Wiesbaden,
Kaiser-Friedrich-Ring 59 ._

[ ftoimtuiiff ]
Möblierte Wohnungen.

lj Wohnungen . Zim.■Mauthe,Luilenitr .16
Möbl . Zimmer . Mans. rc.
2 Zimmer , gut möbliert,
ver sofort »u vermieten,
nur für 1—2 Personen.
Näb . Saus ..Oranien¬
burg ". Leherbcra 9.
Zim . 12, bis 11 vorm.

l « göW ~~ |
. ... sende Ihnen kosten!.
iet . Mautbe .Luisenktr.16

z—t-Zimmer -Wohnung
sofort gesucht. Näh . unter
D. 492 an den Tagbl .-Vl.

Dame sucht eleg. möbl.
2—3-3immerâ oönung
mit Viano . Bad u. Küche.
Beding . : Alleinmieterin.
Villa Vorzug. Eefüllige
Offerten unter D. 4SI an
den Taabl .-Nerl . erbeten.
Vornehm. Ausländ , sucht
möbl. Wohnung
ier Betten ) . Angebote

eidftraße 3?7_1,_
Ausländer

sucht zum 15. Oktober
1-2Mt möbl. MM

mit separater Küche. Off.
u. T. 487 Taabl .-Verlag.

Beruistät . Dam « sucht
ungest. Zimmer

cvt. mit Küchenben. Gute
Bezahl . Off. mit Preis
u. M. 480 Taabl .-Verlag.

Sportklub (kein Spielklub) sucht vornehme

in Hotel oder Privathaus per sofort zu
mieten . Möbel vorhanden . Offerten
unter E. 5865 an Ann.-Exp. D. Frenz.
Bahnhofstratze 3. fh

In Kurtage gesuchtLadenlokal
Hohe Miete und Abfindung, evtl. Geschäfts- oder
Hauskauf, la Büro - und Lagerräume (Wilhelm-
straße) können in Tausch gegeben werden. Ver¬
trau !. Angebote u. H. 489 an den Tagtck.-Verlag.

DURCH
REKLAME-

Drucksachen der L. Schellen*
berg'schen Buchdruckerei fördern
Sie Ihr Geschäft und erzielen
HOHEN UMSATZ!

Seriöser junger Herr,
selten anwesend, sucht im
Zentrum ungest. Zimmer.
Wertbeständige Zahlung
Wäscke wird gestellt. On.
u. B . 487 Taabl .-Verlag.

Gesucht
von 2 Damen zwei schön
möbl. Zimmer , möal . mit
Bad , evt. Sälen . Nabe
Kurviertel , f. läng . Zeit.
Ois. n. 8 . 490 Taabl .-V.
Junge berufstät . Dame

sucht sofort
gut möbl. Zimmsr.

Off, u. E. 490 Taabl .-Vl.

1- 2 mööl. 3!raraer
mit Küchenbenutzung von
Ausländer geg. gute Ve-

' ckt.zahlung gesucht. Offerten
unter F. 490 an den
Taabl .-Verlaaaabt .-Verlaa.  _

©nt möbl. Wnm
mit 2 Bett .. Nähe Lesstng-
strabe. von 2 Herren ge¬
sucht. Ausfübrl . Angebote
Ade lheidstraße 37. 1.

MUMM
mit 2 Betten , event . auch
mit Wohnzimmer , im
Zentrum der Stadt , von
2 selbständigen jg . Kaus-
leuten gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter
M. 491 an den Taabl .-Vl.

Franz . Unteroffizier
sucht für sofort

möbl. Zimmer
in der Nähe der Dotz-
beimer Str .. mögt , sevar..
gegen gute Bezahl . Off.
u. T. 492 Taabl .-Verlag.

Russisches Ehe„Wisches Ehepaar
mit 4täbr . Kind sucht
2 gut möblierte

Zimmer
mit Kückenbenutzung, in
Nabe Zentrum . Preis
Nebensache. Offerten unt.
S . 492 an den Taabl .-Vl.

3ünp lonn
(Chauffeur ) sucht 1 oder
2 leere Zimmer geg. gute
Bezahl ., evtl , auch Haus¬
arbeit . Offenen unter
D. 490 an den Taabl .-Vl.

Suche sofort
gr. leeres Zimmer
event. Parterre , Offerten

49« Taabl .-Verlaa.
Sucks ein leeres

heizbares Zimmer
oder Mansarde . Ossert. u.
B 489 an den Taabl .-V

2- 3 Zimmer
als Büro sofort zu mieten
gesucht. Angebote unter
H. 4SI an den Taabl .-Vl.

Werkstatt
(Toreinfahrt Bedingung)
für rub . Betrieb gesucht
geg. hoben Abstand (auch
Auslandswährung ). Off.
unter L. 4SI an den
Taabl .-Verlag.bagbl .-Verlag . „
Gröbererm erraunl

mit Toreinfahrt gegen
hohe Miete gesucht. Off.
unter U. 492 an den
Taabl .-Verlag.

Wohnungen
zn vertauschen

3—4-Zimmer -Wohnung
evtl , gegen Tausch mit
2-Zimmer -Wobn. gesucht.
Umzug w. verg. Zahlung
m Devisen od. Lebensm.
Off. u. L. 492 Tagbl .-Vl.

J
f Kapitalien-Anaebote j

Lombard*
Darlehen
auf wertbeständiger
Grundlage offeriert:

Kommanditgesellschaft
Flöte & Co.,

Bankgeschäft.
Taucsusstr . 25.

[ 3mmobiligjt
r3mm »>Uiew.!Berfäufe^)

®iltSr Häuser.Villen.bc-ziehb.» Fkft. a/M8 Häuser, Hanau a/M.,zusammen 20 000 Fres .,
verk. Manche, Luisenstr. 10.
Neues Etagenhaus mit

Hinterhaus . Toreinfahrt,
zu 35 000 Francs zu verk.
Heinz. Adolfsallee 29. 1

| MW )
r ~~Brrvat -Berkäufe ^

GHundeG
verk. mehrere ff. wirkl.
erstkl. deutsche Schäfer¬
hunde (Wolfshunde ), zwei
ff. Dackel (Mittelschlag ) ,
erstkl. Tiere , gehen in
Fuchs- u. Dachsbau mit
grobem SÄneid . Lautiag.
vorzügl . Schweißhunde.
Ein Cockcr- Spaniel aus
Amerika, imvof. wunderb.
Hund. Echt engl. Stbm.
vorhanden . Näheres bei

Aus . Fehr.
6 Hallgarter Straße 6.

Sinterb . Part.
tetit attelage,

composö d’un bouc et
d’un break pour deux

enfants , ä yendre.
87 Rue Adler , parterre

k gauche.
Enten n. in. Hühner

zu verkaufen. Stern . Feld-
ftraße 9. Dart.

MIWUM
neu. in Etui , mit 14!« .
Goldfeder

Mandoline
gutes Instrument , zu
verkaufen. Näheres im
Taabl .-Verlag . _ _ W1tW bl .-Perl sL _ _ " ,liirppl
Prachtstück, für Auto-

mobilbeŝ er^ m verk. bei
Goetbeitraße 3.' Vart.

Kostüm
Gabardine , fast neu (44) .
billig zu verk. bei Knrttel.
Lanaaasse 5 2.i Wren-llebslzleher
(Er . 42—44) . 1 blauseid.
Kleid (Gr . 42—44) zu vk.
Goetbestr ake 24. 1 l.

Lodenmantel
u. Anzüge Mr Jungen v.
10—12 Jahren zu verk.
Off, u. B . 492 Taabl .-Vl.
1 Paar guterhaltene dr.

Kinderschuhe
(Größe 22) zu verkaufen
Bismarckrina 42. Stb . 2 l.

SfttOiW SK«
mit kuvferdamastseid.

5ol «sntniiüi
(zus. 14 Teile ) , am liebst,
gegen Francs zu verk.
Näheres bei A. Back.
Karlstr aße 26. 1.

Chaiselongue u. Sofa.
w. neu . spottbill . Dieterle.
Adlerstraße 66. Part.

gesucht zur Verwertung einiger äußerst hochwertiger
chemischer Verfahren . Off, unter T. 489 Togbl.-Verl.

20 —2 « OOO
Goldmark

Kapital gesucht
von gut eingeführt . Großhandels -Unternehmen
in Wiesbaden . Angebote unter U. 4 &8 an
den Tagbl .-Verlag.

Zur Herstellung von
Wiesbadener Pflaumen
glasierten Früchten , Marmeladen , Pralinen usw.
sucht schon bestehende Konfitüren -Fabrik

stillen oder tätigen Teilhaber mit

ca. 5000 Goldmark
(sofort verfügbar),
den Tagbl .-Verlag.

EilofCerten unter 0 . 492 an

Zu verkaufen

Holl . . . . ,, , .
51/2 PS., in gutem Zustande, mit Seitenwagen.

Luterokti (beiW. Slath)
_Moritzstraße 5, 2.  _

A vendre
1 motociclefte

— Griffon —
5y2 PS . — en bon etat — avec sidecar.

Luterotfi,
chez W. Stath — Moritzstraße 5, II.

Kleinauto
fast neu , 4/12 PS ., 3 Sitze, 1 Notsitz, elektrisch.
Licht und Hupe , preiswert zu verkaufen. Näh.
Auto-Union . Schlichterstr. 6. — Teleph. 316.

Weleg. modernste Presto-L'Wl .ZWNstelier-
Limousine

14/40 PS., wenig gefahren, Ausstellungswagen mit
Seide - und Gobelin-Ausstattung, tadellos in Form und ;
Lack, z« verkaufen.

Anfragen unter ll . 489 an den Tagbl.-Verlag.
Klerderfchrank.

Bettstelle mit Matratze,
Waschkommode zu verk.
Lu isenstr. 5. Mtb . P . lks.
Runder Tisch

2 Stahlstiche zu vk. Lehr.

isSt | p | eJäI | J !atn SKetielori
1 Modellierstuhl . 1 klein.
Brockbaus - Lexikon (zwei
Bünde 1906) u. a. mehr
u verkaufen Dreiweiden-
teefeJ Li - S,
Ladenschrank

weiß. m. Glasschiebetüren.
235 br .. 50 tief , gegen

Off.Höchstgebot »u verk. ^
u. O. 491 Tagbl .-Verlag.

Ein gutes elektr.
Heizttsfen

15 Eoldmark . zu verk.
Hotel Bender.
Zimmer 12.

4 neue Räder m. Achsen
für Röllchen od. Waldw.
vreisw . zu verk. Helenen-
straste 14. 2. Stock rechts.

Sitz- und Liegewagen.
fast neu . zu verk. Adler-
strake 53. Stb . Part.Auto
Marke „Eimion ". Subl.
10/30 PS .. Sport -Kaross..
mit amerikan . Verdeck.
Ledervolst.. Baui . 1922.
Ofack bereift , wie neu.
preiswert ru verk. durch

Robert Götz
Rbeinttrabe 91.
Telephon 4840.

IwSiif
zu verkauf . Klarentbaler
Straße 6. Laden .

D.-Fahrrad
zu verk. Meyer . Eltviller
Straße 3. Stb . P art

Fast neues Fahrrad bill.
-zu verk. Frankenstr . 26, 3.

Heißluftmotor m. Zubeb.
b. zu verk.für grüß. Knab.

Näb . irrt Taabl .-Verl . Wn
Kleine Dampf-

und Bagger -Maschine
zu verk. Busch. Elsässer
Vlatz 7. Stb.

Wege«M«mgel
1 Viereck. Kachelofen, ein
Dauerbrenner (Amerik.) .
1 Herd. 1 gr . eil. Fenster¬
rahmen zu verk. Anzuseh.
bis 4 Uhr nachm, ber

Simon.
Nikolasitraße 32.
SSndler -VerkSnkê ^ )
Knaben -Fahrrad

(fast neu ) . 1 Paar Räder
(28X1 ^ ) mit Freilauf.f < . f. lff ! -verick. Fabrradteile billig
zu verkaufen . Bouillon.
Dotzbeimer Straße 86.

MsgeW
Erstlingsjölklheli

zu kaufen gesucht. Off. u.
O. 490 an den Tagbl .-Vl.

Oelgemälde
alter u. mod. Meister,

ferne Kristalle,
kauft zu hoben Preisen.
Glücklich. Friedrichstr . 10.

Briefmarken
(einzelne Sätze, evtl , auch
ganze Samml .) für eigne
Sammelrwecke zu kaufen
gesucht. Händler verbeten.
Angeb. mit Angabe des
"reifes u. Umfang der

mml . u . U. 487 T .-Verl.

Fernfprech-
Äpparate

zum Anschluß an Amts¬
leitung geeignet , zu kauf,
gesucht. Angebote mit
Preis erbeten an F11

Hotel ..Quistiana ".

Für Export
werden einige
Iri Flügel

und
Pianinos

ges. Valutazablung.
Angebote m. näheren
Angab . u. Preis erb.üngav . u. Preis ero.

Jules Schramm.
Hotel ..Kaiserbad ".

Wilbelmstr.

Gesucht wird eine
Rolle oder

Kastenwagen
von 15 bis 20 Ztr . Trag¬
kraft . sowie ein kl, Pony,
ca. 1.40 Sckulterh . On.
mit Preis u. E. 492 an
den_TSLblMerlag ^_
Mei
zu kaufen gesucht. Schrlg.
Zimmermannstr . 8. Hth. 1

betriebsfähig , »u kaufen
gesucht.

R. Boettner.
LanLratze,1L _ LML.

Euterbaltener

Gasheizofen
zu kaufen gesucht.

Friseur Rolling « .
Palast -Sotel.

Leim Kockbrunnen.

Papier-
Abfälle

Zeitungen . Bücher unter
Gar . d. Einst .. Lumpen.
Neutuch. Eisen. Metalle
usw. kauft zu Tagespreisen

Fa . Jak . Sau « .
Selenenstr . 18.

„Te l. 1832. Tel . 1832.
MlHiiWRt

Bücher. Hefte. Journale,
Altkuvier . Messing. Blei.

Zinkbadewannen.
^ Zmngeschirr. Eise«.
Lumpen. Tuch kauft zum
höchsten Gebot Hauser,
Bismarckr . 35. Tel . 2237.
Bestellungen w. abgeholt.

Handslrickmaschinen.
Ich suche 5—10 Handstrickmaschinen , 8er

Teilung , neu oder gebraucht, aber gut erhalten,
zu kaufen. Gef. Off. u. B . 491 an Tagbl.-Verlag.
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Mcipnng
von Mobiliar»u.
Büro -Inventar
mWag. ien5. flltoto

vormittags VA  Uhr beginnend, bis 3 Uhr ohne Pause
in meinem Versteigerungssaale

23  KWIWel Ktl.23
Zum Ausgebot kommen:
a) sehr gut erhaltenes Wohnungs -Mobiliar.

als : 1 gr . sehr schönes Büfett , Nustb.
mit Jntars . u . reicher Bildhauerarbeit.
kl Nustb.-Büfett , Auszieb- u. Serviertische . Nipp -,
Näh -, Sofa - Spiel - u. and Tische, Stühle , Sessel,
sehr schöne Polstergarnitur , Sofa , 2 Sessel und
8 Stühle mit Seidendamastbezug , Sofa . 2 graste
u. 4 kleine Seisel mit Plüsch. Diwan , 2t. Nustb.-
Bucherschrank, Nustd.-Schreibjckretär , schöner ein¬
gelegter Nähtisch, Ofenschirm mit Stickerei,
Paneelbretter , Wandschränkchen, nubb. und eiserne
Betten , Waschkommoden, Nachttische, 2tur . Nustb.-
Kleiderschranl, Goldsviegel mit Trumea « u. and.
Spiegel , Kinderschreibvnlt , dio Kleinmöbel,
Nubb Wanduhr , Oelgemalde . Kupferstiche und
sonst. Bilder , Bilderrabmrn , Nipp -, Aufstell- und
Dekorationsgegenstände , Marmorbüste , kl. venet.
Spiegel , Grammophon mit Vlatten . Photograph.
Apparat , Kristalle , Gläser n. sonst. Glassachen,
Eb- u. Kaffeeservicen, div. Porzellan . Gebrauchs¬
gegenstände» Bücher, Gaslüster , Teppiche, Zink¬
badewanne , Abwaschwanne, sehr gute Waschmasch.,
Ißaschbütte,. Küchen- und Borratsschränke , kleine
Obstkelter, Eisschränke, Küchen- und Kochgeschirr
und sonstiges Hausgeräte;

vs Büro -Inventar , als : 1 sehr gute Schreib¬
maschine (Eliot Fischer) mit Eicken-Tisch u.
Rollverschl . . 1Schreibmaschine (Remington ),
Aktenschrankmit Rollverschlust, 2tür . Aktenschrank,
« Aktenregale in versch. Groben, Tische. Stühle.
12 Fenster mit Bleiverglvsung . div . Bureau -Uten¬
silien, sowie 1 gr. weistlack. Pferdegeschirrschrank
mit 8 SchuLkaften u. Elasschrankaussatz (Untersah
2.60X1,30X1 .20 Meter ), 1 Dezimalwage

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Das Bureau -Znvent . kommt um 12 Uhr zum Ausgeb.
Besichtigung an-, Donnerstag von g—12 u. 3—6 Uhr

Wilhelm mm
Auktionator und beeidigter Tarator.

Tel . 2941 23 Schwalbacher Straste 23. Tel . 2941.

Um allen
Gehalts - und Lohnempfängern

Gelegenheit zu geben sich trotz des variablen,
meist sich vermindernden Wertes der Papiermark

mit

Herbst- und Winterbekleidung
zu versehen , haben wir uns entschlossen , trotz
unserer bereits äußerst günstigen Preise , jedem

auf Wunsch einen bequemen
Teilzahlungsmodus

auf Goldmarkbasis , ohne jedwedes Aufgeld,
einzuräumen . Bei unsrer gegenwärtig äußerst

reichhaltigen Auswahl in
Herren -Stoffen

und Damen - Tuchen
bitten wir von unseren Angebot weitgehendst

Gebrauch zu machen.

Tudi - Wenzel £ £
Faulbrunnenstraße 5.

Großverbraucher!
Hotels , Industrie u. Händler.

Wir bieten an nachstehende , nur erstklass . Kohlen¬
sorten zur Lieferung in jeder Menge frei Haus:

Engl . Zechenkoks
Engl . Nußkohlen
Stückkohlen
Mel . Kohlen
Schmiedekohlen
Saarwürfel
Industrie - Briketts . 620

Heinrich Hobel » G.m.b.H.,
Tel. 1048. Wiesbaden Adelheidstr . 49.

55 55

BENZIN
per Liter Pres . 2 .—

BENZOL  zum äußersten Tagespreis
ab Lager oder frei Haus.

W. Michel, Frankfurter Straße 50
Telephon 388.

Donnerstag , abends 7Uhr:
Beginn der Proben

zu ,,Elias"
Rheinstraße 36.

Antike und moderne Kunst-Gegenstände,
Keramik , Edelmetall - u. Elfenbein-Arbeiten , Bronzen,
Vasen, Gläser , Uhren , Münzen, Teppiche , Möbel,

Gemälde , Stiche , Miniaturen usw.
von distingu ’erter Persönlichkeit gesucht.

Vornehme Regulierung.
Offerten unter F. T. 9645 an Aia — Haasen-

stein & Vog er , Mainz . F 61

Junges kinderl. Ehepaar sucht sofort rin

leeres Zimmer mit Mielepteit
gegen gute Bezahlung ; event übernimmt auch Frau
etwas Hausarbeit . Offert , u. H. 492 Tagbl .-Derlag.

Tanzschule
Carl Diehl u. Frau

_ Friedrichstraße 43, I . Etage. _

Tanz-Unterricht
zu jeder Zeit , einzeln u. in Klassen.

Unterrichtszeit 10 Uhr vorm , bis 10 Uhr abds.
2 eigene Lehrsäle.

Morgen Donnerstag , abends 8 Uhr:
2. Uebungsabend.

Sauer9 w miJumscftufe
Adelheistraße 33. Fernsprecher 6010.

Die Winter-Tanzkurse
beginnen Mitte Oktober , um weitere Anmeldungen

wird gebeten.
Tanz -Uebungs -Abend
jeden Mittwoch 8*/, —11 Uhr.

Der Tum -Unterricht beginnt Montag, 1. Oktober.
Privat -Unferrichf täglich.

Untern#

Für die vielen Glückwünsche und
Ehrungen anlässlich meines 25jähr.
Jubiläums herzlichsten Dank.

Kammervirtuose Al . Zeidler.

Wer erteilt
lhMdWll MtemA?

Off. mit Preisangabe u.
E. 491 an den Tagbl .-Bl.

Dirigent
L Kraft , übernimmt noch
einen Gesangverein . Anfr.
u. 2 . 499 Taabl .-Berlag.

Augendiagnose
Wer erteilt Unterricht?
Offerten unter T. 499 an
den Tagbl .Pe -rlag.

MM « I
Geschäftsfrau , unabbäng ..
ch. Laden , g. Lage, sucht
Wulst- u. FlePWlen
usw. gegen Kaution und
Sicherbeit zu übernehmen:
auch Teilhaber od. in erg.
Laden Filialleiterin er¬
wünscht. Offerten unter
B. 490 an den Tagbl .-Bl.Strickerei
gesucht welche
Damenjacken
und Westen

im Lohn anfertigen will.
Gute Bezahlung in franz.
Francs . Offerten unter
S. 487 an den Tagbl .-Bl.
WgüUMMt
zu verleihen . Offerten m.
Breis u. W. 488 T .-Berl.

Dame nimmt zu ibrem
Kind noS ern Kind mit
ivarieren . Offerten unter
K. 499 an den Tagbl .-B.

Abnebmer für „ .
Butter, m, Honig

rer 50 Kilo gesucht. Eil¬
est. u. X  492 Tanbl .-B.

Tausche
10 Zentner englische Nust-
kohlen II gegen guterhalt.
Bett . Offerten u. L. 489
an den Tagbl .-Berlag.
AbeD.-lintentißntel
gegen Fahrrad oder gute
Messer u. Teller . Off. u.
S . 489 an den Taabl .-Bl.

Gebe Kohlen
für gebr. Schlafzimmer
oder 2 egale Betten . Off
u. F . 489 Taabl .-Berlag

Französisch
Englisch
Spanisch
Italienisch 8. Oktober

Beginn
neuer Kurse.

Einzel -Unterricht
und in Zirkeln.

Rhetnsfr . 52
Telephon 6593.

KMesllch.
WWiliW. Wöutze. WWk.

lijdjMiti)für» e.
sowie sonst. Kellergeräte zu kaufen gesucht . Offerten
mit billigster Preisangabe an Marmann & Go.,
Wiesbaden. Kaiser-Friedrich-Ring 59.

Zwei Jiinglings -Ueber-
zieher geg. MUchlieferung
gesucht. Offerten u. j >. 489
an den Tagf.agbl .-Berlag.
Gebe Kohlen geg. Feder¬

bett und Kovfkeil. Off. u.
U. 49V an den Tagbl ^Bl-

Gebe Sofa gegen Kar¬
toffeln oder Kohlen.

Michelsberg 7. 3.

und ein Füllofen gegen
Kartoffeln . Obst nick Ge¬
müse abzugeben. Weber.
Biebricker Straste 34.

Welche wirtsch.
Frau

Rentn .- oder Pens -Wwe.
würde b. vens. Herrn m.
f>aus . Garten und klein.
Tierz .. gemütliches Seim
teilen ? Werbung ., evt. a.
ron auherbalb . bis IS. 10.
unter B. 493 an d. Tag¬
blatt -Verlag.

Suche gröberen
Küchenschrank.

Gebe m. klein, in Tausch
u. Abfindung . Offert , u
D. 493 Taabl -Verlag
Landwirtst .. i . d. 20. £ ■c. Kind . i. verm.. w. He»

mit Schneider od. Landw
Off . F . 491 Tnghf

etanbesamt 3Biesbaben
Sterbefälle.

Am 1. Oktober : Ehefrau
Maria Neusert . geborene
Schmitz. 74 I . Zimmer¬
vermiet . Mathilde Haag.
54 I . Kind Gisela Pussert.
7 1 » „ 2.:. . Ehefrau
Elisabeth
Schnee. 6, ^
Theodor Wrtteier

Proffert . _
Schnee . 62 I . Pfründner

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
unsere liebe gute Kollegin

Fivi Kellas
nach kurzem schweren Leiden im Alter von
32 Jahren zu sich in die Ewigkeit aktzurufen.

In tiefem Schmerz:
Frau Elise Glade nebst allen Kolleginnen.

Beerdigung : Donnerstag IO1/ , Uhr auf
dem Nordfriedhof.

Gedern  vormittag entschlief nach langem schweren mit unend¬
lich großer Geduld ertragenen Leiden unsere geliebte gute Tochter,
Schwester , Nichte und Cousine, meine liebe Freundin

Frau Helene Wottke, wwe.
geh. Schmitz

im Alter von 33 Jahren.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Georg Schmitz
Schwester Anna Lenz.

Wiesbaden , Hellmundstraße 26.
Beerdigung : Freitag nachmittag 3 Uhr auf dem Südfriedhof.

— Seelenmesse: Donnerstag früh 6y 4 Uhr Bonifatiuskirche.
Kranzspenden dankend verbeten.



S«ii< 8. Nr. 281. Wiesbadener Tagblatt. Mittwoch. 3. Oktober 1828.

Walhalla Ab morgen der Griff itii-Großfilm:
Zwei Waisen im Sturm der Zeit!"

'EMM II. Teil.

t Walhalla-
Allabendlich , ab 7 Uhr: Sonntags , ab 5 Uhr:

Tiroler Kostüm - Kapelle , 5  Damen. Haus - Kapelle.

HGl

i®
i m

- D

Führendeu. vornehm. Lichtspieibuhne Wiesbadens
Schwalbacher Str . 51. Direktion : ARNO BLUM. Tel. 829.

Uraufführung für Süddeutschland!
Der Original Amerikanische Großfilm, welcher wochenlang im
Mozart -Saal zu Berlin mit dem größten Erfolg rorgefubrt wurde.

I* (Mein Junge)5 Die Erlebnisse eines liebenkleinen Jungen in 5 Akten
ln der Hauptrolle : Jackie Coogan

l{ _ jj . Der berühmte kleine Filmdarsteller.
♦ ÄKie Zum ersten Male in Deutschland!
♦ fcsnmnswM Jackie Coogans Films
Z „ My Boy“ hat jetzt bei seiner Berliner Uraufführung
V sationellen Erfolg davongetragen . Das amerikanische .....
L bereits seinen Siegeszug durch die ganze Welt angetreten hat,
L lenkt die Aufmerksamkeit auf die „Unerwachsenen der Leinwand“,

Akte

Jugendliche haben Zutritt
Anfang 3, 5, 6“ , 81/ , Uhr.

Täglich ab 8 Uhn
Die beste Tanzkapelle Wiesbadens.

iifs
LyaMara

erhielt bei einer Rundfrage der Berliner Film¬
schau von den Kinobesuchern die meisten

Stimmen als

beliebtester deutscher Filmstar.
In dem neuen Lya Mara -Film

MH » ÜMieu  Die Abenteuer
HM ■JCtlaj einer Lady
(6 Akte ) gibt Lya Mara wieder einen neuen Beweis
ihrer heiteren , übermütigen u. graziösen
Darstellung . Weitere Mitwirkende des erst¬
klassigen Ensembles s Albert Patry,
Alfons Fryland und Frida Richard.

Außerdem die amerikanische Groteske
„Er “ im Sanatorium

mit Harold Lloyd.
Anfang täglich 4 Uhr . — Sonntags 3 Uhr.Thalia-Theater.

Erstes und vornehmstes Lichtspielhaus.

z MMeini
♦♦♦

die süssesten von der ganzen Welt,
sowie spanischen Natur -Paprika,

Artischocken (Berengenas Oubergin ),
Bananen , holländischen Kakao,
amerikanische Bruchschokolade u. viele
andere sehr seltene Südfrüchte empfiehlt

Spanisches Paradies, Nengasse 18.

Unter den Eichen.
Morgen Donnerstag

ab 8 Uhr:
T. C. A.

BALL!

Groß, Pelzworen
Auswahl. Bedienung.

Einhorn , Mainz , F10
Schillerplatz 18a, Ecke Emmeransstr ., I . Etage . .

Synagogea-
ßesangvereiti.

Außerordentliche

niiigliedgr'
Dersammlung

Donnerstag , 4. Okt.,
8 Uhr bezw. 8y 4 Uhr,

im Vereinslokal.
Der Vorstand.

Kinephon-Theater
TaunusstraBe1, nahe Kochbr.

Ab Freitag, 28. Sept. :
Derlebende
Propeller!

(Die Braut d. Athleten)
Groller Abenteuer- und Sen-
sationsfilm In 6 Akten mit

LEE PARRY.
Das Schimmelgestüt
wurde gestellt v. Hans
Freiherr v. Seckendorf -
Broock , Alt -Tellin , Kr.

Pommern.

Chaplin als Portier.
Anfang4Uhr, Snnntags3Uhr

Mts -UM )
Kleines Haus.

Donnerstag , 4. Oktober.
Bet aufgehoben. Stammkarten

Zum ersten Male:
Lady Windermeres

Fächer.
Komödie in 4 Mten von Oscar
Wilde. Ilebersetzt und bearbeitet

von Carl Hagemann.
Lord Windermere . . <5. Albert
Lady Windermere. . I . Mund
Die Herzogin von Berwick

Marga Kuhn
Lady Agathe . . . Maria Karst
Lady Plymade M. Doppelbauer
Lady Iedburgh . Ina Schwartz
Lady Stutfield . E. L. Thümmel
Mrs . Cowper-Comper . E. Hetz
Mrs . Erlynne . Thila Hummel
Lord Augustin Corton

Bernh. Herrmann
Lord Darlington . Kurt Eellnick
Mr. Dumby . Gustav Schwab
Mr. Cecil Graham P . Brettkopf
Mr. Hopper . Heinrich Weyrauch
James . . . . Hans Dernhöft
Rosali« . Liesel Leng
Parker . . . . Friedrich Prüter
Das Stück spielt inLondoninner-
halb vierundzwanzig Stunden.
Nach dem2. Mt 12 Mm. Pause.

Anfang 7, Ende J.SV Uhr.

Im Groß. Saale des Kurhauses
Tiefland.

Mustkdrama in einem Vorspiel
u. 2 Aufzügen nach A. Guimera
von Rudolf Lothar. Musik oon

Eugen d'Mbert.
Sebastiano . Mar Roth
Tonrmaso . . . A. Nosalewic
Marta . . . . Martha Bommer
Nuri . . . Th. Mülicr-Rcichel
Pedro . Fritz Scherer

usw.
Musik. Leitg.: ProfiMannstaedt.
Nach dem Vorspiel findet keine
Pause statt: nach dem ersten
Aufzuge tritt eine Pause von

15 Minuten ein.
Anfang 7, Ende geg. S.«5 Uhr.

sWwZS
Donnerstag , 4. Oktober.

Nachmittags l Uhr:
Abonnements-Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung :: Konzertmeister

Otto Niesch.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Nürnberger Puppe " von A.jAdam.
2. Serenade v. BL Moszkowski.
3. Carmen -Suite Nr. 1 von G.

Bizet.
4. Slavisches Intermezzo von

0 . Höser.
e . Espana - Walzer von E.

Waldteufel.
6» Potpourri aus der "Operette

„Giroflö Girofia “ v . Leoock.
7. Vindabona -Marsch von C.

Korazak.
Abends 8 Uhr nur bei geigneter

Witterung im Kargarten:
Abonnements-Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Konzertmeister

Otto Niesch.
1. Ouvertüre „Ruy Blas " von

F. Mendelssohn.
2. Cavatine von J . Raff.
3. Fantasie aus der Oper

„Madame Butterfly " von G.
Puccini.

4. Lied aus der Operette
„Boccaccio " v. F. v. 8upp6.

Trompete - Solo : Kammer¬
musiker M. Exss.

5. Frühlingskinder , Walzer
von E. Waldteufel.

6. kaUettmusik aus der Oper
„R.enzi * von R. Wagner.

7. Die Tauben von St. Marco,
Mazurka von J . Strauß.

Abends 8 Uhr im kl. Säal^
Lichtbilder-Vortrag

Dr. phil . Alfred Koeppen,
Berlin:

„Wilhelm Busch , der Mester
cv0 j Humors und der Bat re ."

1
GM'

IDiUielnu -Casino Kristall -Palast
Sonnenberger Straße 2 Fernsprecher 190 Schwalbacher Straße 51 — Fernsprecher 829

Direktion : Relnlfes & Blum.

Wir bringen dem verehrten Wiesbadener Publikum zur Kenntnis , daß sich
obige Unternehmungen vereinigt haben. Die Direktion macht es sich zur
besonderen Aufgabe, nach des Tages Last und Mühe wirkliche Stunden fröh¬
licher, ungetrübter Ausspannung zu bereiten. — Für den Monat Oktober ist
eine große Anzahl abwechslungsreicher künstlerischer Darbietungen vor¬

gesehen , wie sie selten in einem Programm vereinigt sind.
Die Direktion.

Die Nea - EröSfnang dies Kristall - Palastes
findet am Donnerstag , 4. Okt., abends 8%Uhr statt u. werden Tischbestellungen unter Tel. 190 n. 829 entgegengenommen.

.....,......ük...
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